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Zur Geſchichte der Freiherren von Gaisberg 


Von Friedrich Freiherrn von Gaisberg⸗Schöckingen (III. 149) 


Der in Heft 28/29 vom Oktober 1928 der „Blätter für Württembergiſche Familienkunde“ 
veröffentlichte Aufſatz des Herrn Oberſt a. D. Andler: „Die Gaisbergiſche Stiftung in 
Schorndorf“ enthält mehrfach geäußerte Zweifel, den Hinweis auf Fehlendes, den Ruf nach 
Aufklärung. Dem will ich nachkommen, ſoweit ich kann, um ſo mehr als ſeit vielen Jahren 
derartige an mich gerichtete Fragen beweiſen, daß die Aufklärung der Geſchichte meiner 
Familie allgemein erwünſcht iſt. 

Seit dem 17. Jahrhundert gibt es verſchiedene Nachrichten und Stammbäume meiner 
Familie, ſo in cod. hist. fol. 100 der Landesbibliothek, Kollektaneen von Pfarrer Walz in 
Rudersberg, und in Pfaffs Regeſten, die viele Irrtümer enthalten und nur als Wegweiſer 
benützt werden dürfen. 

1775 ließ Freiherr Philipp Heinrich von Gaisberg⸗Schöckingen (III. 42) durch Notar 
Schüßler in Kirchheim u. T. für die Gaisbergiſche Familienſtiftung die erſte „Genealogiſche 
Nachricht von der Reichsritterſchaftlichen Familie von Gaisberg Schöckinger und Schnaiter 
Linie“ verfaſſen und einen großen Stammbaum mit Wappen malen. 

1786 hat Freiherr Friedrich Karl von Gaisberg auf Schnait (II. 116), hochfürſtlich 
Neuenſteiniſcher Kammer- und Jagdjunker zu Shringen, die erſte eigentliche Familienge⸗ 
ſchichte geſchrieben, die 1838 durch Freiherrn Ludwig Albert von Gaisberg - Helfenberg 
(II. 132) weſentlich verbeſſert und ergänzt wurde; all das iſt aber nicht gedruckt. 

1873 ſchenkte mir, dem damaligen Gymnaſiſten, meine Tante, Frau Luiſe von Reppert 
geb. von Gaisberg (III. 132), einen mit Wappen gemalten Gaisbergiſchen Stammbaum der 
Linie Schöckingen. Das war der erſte Anlaß, der mich zum Familienforſcher beſtimmte. Ich 
habe im Laufe der Zeit folgendes veröffentlicht: 

1. Kurze Mitteilung über die reichsfreiherrliche Familie von Gaisberg und deren 

Wappen im „Deutſchen Herold“, 1893 Nr. 12. 

. Die Thurgauer Gaisberg, insbeſondere Franz Gaisberg, Abt von St. Gallen, mit 
2 Lichtdrucktafeln; „Deutſcher Herold“, 1894 Nr. 5. 

. über die im Thurgau vorkommenden zwei Geſchlechter Gaisberg, im „Schweizer 
Archid für Heraldik“, 1900 S. 135—150, und 1901 S. 1735. 

. Der mutmaßliche Stammſitz der Freiherrn von Gaisberg; „Deutſcher Herold“, 1900 
Nr. 9, und beſondere Beilage zum „Staatsanzeiger“, 1900 Nr. 19/20. 
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5. Zur Geſchichte des Nonnenlloſters in Lauffen a. N., „Württembergiſche Jahrbücher 

für Statiftit und Landeskunde“, 1902 S. 25 34. . e 

6. Bildwerke in der Spitalkirche zu Stuttgart; „Württembergiſche Vierteljahrsheſte für 
Landesgeſchichte“; 1906 S. 436459. 5 ker u. 

Alles das handelt ganz oder teilweiſe über meine Familie, und bei dieſer Arbeit kam ich 

vollſtändig von der aus dem 18. Jahrhundert ſtammenden Tradition ab, wir ſtammen aus 


dem Thurgau. ® 7 
815 ien großes Werk: „Das Königshaus und der Adel von Württemberg (Verlag 
Mar Klemm, Pforzheim) habe ich, ſoweit es dort der Raum geſtattete, eine Zuſammen— 


ſtellung über meine Familie und deren Wappen nebſt einem Stammbaum ausgearbeitet. 


Abb. 1. 


Dieſes Werk ſtand unter keinem guten Stern! Als ich den Auftrag übernahm — finanziell 
beteiligt war ich nie — ahnte ich nicht, daß der Verlag mehrmals wechſeln und daß damit 
mein Werk ſowie ich ſelbſt mit ihm einfach verkauft werden würde, ohne gefragt zu 
werden. Im Auguſt 1914 ſollte noch eine Lieferung mit der Fortſetzung der Ritterſchaft 
bis zum Buchſtaben J herauskommen, einen teilweiſen Bürſtenabzug bekam ich noch, von 
meiner Familie nur den des Stammbaums. Dann kam der Weltkrieg, der Verleger mußte 
ins Feld, die Druckerei wurde beſchlagnahmt, mein Manufkript ging verloren, der Satz 
wurde eingeſchmolzen, nur eine Anzahl von Kliſchees wurde ſpäter gerettet, — das war 
das ſchmähliche Ende einer mühevollen, intereſſanten und mit Liebe unternommenen Arbeit! 

Als Stammſitz der Familie iſt die Gaisburg auf Markung Hohenacker an der Rems, 
OA. Waiblingen, anzusehen, die ohne Zweifel im Kriege des Königs Rudolf von Habsburg 
gegen Graf Eberhard von Wirtemberg 12861287 zerſtört wurde. Dem hat ſich ſpäter 
Stadtpfarrer Raitelhuber in ſeiner Schrift: „Geſchichte des Dorfs Hohenacker, OA. Waib- 
lingen“ (als Manuffript gedruckt von der Stuttgarter Buchdruckerei-Geſellſchaft Chr. Fr. 
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Cotta's Erben) angeſchloſſen. Der Platz findet ſich ſpäter im Beſitze des Hauſes Wi 
berg, war alſo wohl vorher Lehen geweſen. Ganz in der Nähe 105 der ee 
Nedarrems batten die Gaisberg von Arzeiten an bis in die Zeiten des Dreißigjährigen 
Krieges noch wirtembergiſches Lehen in Form von Gülten zu Remß. 

Die zwei beigefügten Bilder, nach Aufnahmen des Photographen von der Trappen, vom 
Pfarrhaus in Hegnach aus aufgenommen, zeigen Abb. 1 im Vordergrunde noch Häuſer von 
Hegnach, gegenüber auf der Höhe das Dorf Hohenacker, rechts davon den ſteilen Wein— 
berghang bis zur tief eingeſchnittenen Rems hinunter, die Burghalde, auf deren weit vor— 
ſpringendem Sattel ein Burggrabenſtück, Vertiefungen und ein Mauerreſt den Platz der 


Abb. 2. 


ehemaligen Gaisburg ſicherſtellen; Abb. 2 nordweſtlich anſchließend die ganze Flur Gais— 
berg, wo ehemals ein befeſtigter Hof mit Wirtſchaftsgebäuden und Kelter ſtand, im Hinter— 
grunde den Lemberg. 

Als weſentlich kommt in Betracht, daß in der Nähe dieſer Gaisburg eine ganze Reihe 
von Familien ſaß, die alle ein Steinbodshorn im Wappen führten gerade wie wir und des— 
halb wohl alle eines Stammes ſind, nämlich die von Osweil, Kaſtner von Heutingsheim, 
von Beihingen, von Bottwar, von Affalterbach, von Hochdorf und von Beutelsbach. 

Als älteſtes Siegel unſerer Familie iſt das des Fritz Gaisberg (I. 5), Vogt zu Schorn— 
dorf, an einer Arkunde von 1403 erhalten, es zeigt das Horn, natürlich ohne Farbenangabe 
(Abb. 3). Gabelkofer ſchreibt: 

„1356 fürt Hans de Oswil ain krumm horn uſen rauch wie Zeutern.“ (Letztere Ver— 
gleichung kann zugleich die Angabe der Farben bedeuten, bei Zeutern war das Horn weiß 
in Schwarz.) Ferner: „die Gaisberg ain adelich geſchlecht Wirtemberger landes, deren uralt 
wapen ain krumm gebogen ſchwartz Stainbockshorn in wiſſem feld, uff dem Helm ain roth 
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fü in ſolch horn, volgender zeitt per Fridericum III Imperatorem ver⸗ 
on EHEM 2 15 gelb, für das küſſen uff dem helm ain cron, ouch helm— 
ein ſoll etc.“ 6 ; 
ee mit ſchwarzem Horn in Weiß und mit dem roten 9 auf 
dem Helm iſt noch auf dem prächtigen Hochaltar erhalten, den Alrich Gaisberg (J. 24) und 
ſeine eheliche Hausfrau Katharina Truchſeß von Wetzhauſen in die Kirche zu Schnait 1492 
geſtiftet haben (Abb. 4). Er Ba aus 3 Seitenlinie, die mit ihm ausſtarb, und 
5 icht an der Wappenänderung teil. a 
1 dürfte entweder dadurch verurſacht worden ſein, daß u ganze 
Reihe von Jahren in Schorndorf Alrich von Seckach, von 1451 an Vogt, von 1462 ab alter 
Vogt, und Heinrich Gaisberg (1.15) als Vogt nebeneinander ſiegeln mußten, und daß 
jeder von ihnen ein ſchwarzes Horn in Weiß als Wappen führte — Alrich von Seckach 
entſtammte der Familie von Adelsheim, Seckach liegt gleich bei Adelsheim —, oder aber 
weil deſſen Sohn Kaſpar um 1484 mit den Gaisberg Händel anfing. Alrich von Seckach 
hatte zur Frau Eliſabeth Schreiber, Fritz Gaisberg (J. 14), des obigen Heinrich Bruder, aber 
Dorothe Schreiber; es beſtand alſo zuerſt Freundſchaft, in der nächſten Generation Streit. 


Abb. 5. 


Eine Arkunde über dieſe Wappenänderung durch Kaiſer Friedrich III. iſt ſelbſt in Wien 
nicht erhalten, von feinen Regiſtraturbüchern fehlt leider gerade der die Jahre 14761484 
umfaſſende Band. Gabelkofer aber muß die Arkunde noch geſehen haben. Den beiden 
Brüdern Hans (I. 30) und Klaus (1. 31) hat dann ſpäter Kaiſer Max einen Wappenbrief 
mit der obigen Anderung des alten Wappens ausgeſtellt, datiert Innsbruck 6. Oktober 1499, 
das Original liegt im Reichsarchiv München (ſiehe Abb. 5). Dieſer Wappenbrief iſt aber 
kein Adelsdiplom, meine Familie hat nie ein ſolches erhalten, ſondern ſie gehört ohne jeden 
Zweifel zum Aradel, wenn auch der volle Beweis hierzu fehlt, da alles verloren gegangen iſt. 

Wenn man bedenkt, wie ganz beſonders im Remstal, wo meine Familie ſeit Arzeiten 
begütert war, die Kriege gehauſt haben, von denen des Kaiſers Rudolf von Habsburg an 
über den armen Konrad, den Bauernkrieg, den Dreißigjährigen Krieg bis zu den Franzoſen— 
einfällen im 17. Jahrhundert, wenn man weiter bedenkt, wie wenig bei uns bis auf den 
heutigen Tag die Grabſteine geachtet worden ſind und wie man mit den Arkunden um— 
gegangen iſt, ſo iſt es gar nicht auffallend, daß von ſo manchen alten, weitverbreiteten und 
ziemlich begüterten Familien beinahe nichts aus alter Zeit erhalten iſt. 

Aus der Zimmeriſchen Chronik, Band IV S. 6, wird aus der Zeit des Herzogs Ulrich 
erzählt: „das die gebew, jo mit kirchen und grabſteinen beveſtiget, nit wurig oder fürfreg- 
lich, dann wie lang hat der Aſperg, wie lange Kirchen (Kirchheim u. T.) und Schorndorf 
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gehalten? Die fein merthails von kirchen und grabſteinen erbawen und ſolichs ſo unver— 
ſchempt, das auch die epithaphia und wappen der verſtorbenen offen 5 „ 
laſſen.“ Band J S. 149: „daher gehert das capitel, wie die alten wurtenbergiſche Brief und 
handlungen ufm Aſperg durch den canzler Minfinger ſein verbrennt worden anno 1534.“ 
Band II S. 538 zeigt, wie man aus Pergamentbriefen Leim kocht! 

Herzog Karl Eugen hat während der Erbauung Hohenheims eine Maſſe von ſchönen 
und intereſſanten Grabſteinen im ganzen Lande, beſonders in abgegangenen Klöſtern auf⸗ 
greifen und nach Hohenheim verbringen laſſen, woſelbſt ſie in eine Kapelle gebracht wurden, 
vor der auch der Boden mit Grabſteinen gepflaſtert war. Die Kapelle wurde ſpäter auf 
die Inſel im Monreposſee verſetzt, — die Grabſteine aber find ſpurlos verſchwunden! Anter 
ihnen war nachweisbar derjenige der 1549 verſtorbenen Katharina Gaisberg (1.51), 
Priorin des Kloſters Steinheim an der Murr. i 

Gabelkofer ſchreibt u. a.: „in welchem Schnait in der Kirchen ain alt gemelt der Gaiß— 
berg, Peter, Heinrich, Konrads, Alrichs und Hanſen ſampt ihren hausfrauen ex familiis 
Thum, Nieckertshauſen, Truchſeß von Wetzhuſen, Stadion und Fürderer von Richtenfels, 
ſo von 1360 bis 1490 gelebt.“ Dieſes Bild iſt leider ſpurlos verſchwunden, und es iſt nur 
ſicher, daß Alrich Gaisberg (1.24) die Katharina Truchſeß von Wetzhauſen, ſowie Hans 
Gaisberg (I. 21) die Barbara von Stadion geheiratet haben. 

Das Gaisbergiſche Archiv wurde im Dreißigjährigen Krieg von Schnait nach Schorn— 
dorf geflüchtet und iſt dort am 24. November 1634 mit der ganzen Stadt in Flammen auf— 
gegangen, nur das Schloß und 2 Häuſer blieben ſtehen! Eberhard Ernſt von Gaisberg auf 
Schnait und Hohenſtein (II. 57) hat mit ſeiner Frau Maria Magdalena Schertel von 
Burtenbach am 18. Juni 1678 das Schloß Hohenſtein, OA. Beſigheim, erkauft, dorthin 
ließ er das damalige Gaisbergiſche Archiv verbringen, — aber 1693 verbrannten die Fran— 
zoſen das Schloß mitſamt dem Archiv. 

Der frühere Direktor der Landesbibliothek, Oberſtudienrat Steiff, erzählte mir öfters von 
der Zeit, wo der Gaisbergiſche Rentbeamte in Beilſtein mit Pergamenturkunden einheizte! 

Mit der Wappenänderung von 1499 (ſiehe Abb. 5) iſt dem Geſchmack der Renaiſſance 
entſprechend der abſcheuliche rote Abſchnitt des Horns aufgekommen, von dem übrigens im 
Text nichts geſagt iſt; er iſt alſo nicht weſentlich! Vorher und noch lange nachher wurde 
das Horn entweder gerade abgeſchnitten, wie im Siegel von 1403 (Abb. 3), oder mit Klee— 
blattabſchnitt abgeſchloſſen, wie es der guten Heraldik ent— 
ſpricht und wie es Abb. 6 nach dem Grabmal der Katharina 
Plattenhard geb. von Gaisberg (III. 6) an der Südaußen— 
ſeite der Dionyſiuskirche in Eßlingen von 1590 und noch ein 
Grenzſtein in Schöckingen von 1660 zeigen. 

Abb. 5 zeigt das Wappen, wie es im Wappenbrief von 
1499 — merkwürdigerweiſe mit der Jahreszahl 1492, damals 
iſt wohl ein Geſuch eingereicht worden — gemalt iſt, und zwar 
dem Text entſprechend nur mit einem Horn als Helmzier. Bis 
dahin zeigen die Gaisbergiſchen Siegel den Helm ſtreng im 
Profil, ſo daß man alſo nur ein Horn ſehen kann, wenn auch 
tatſächlich 2 Hörner neben bzw. hintereinander ſtehen. Wohl 
alle Familien, die im Schilde ein Steinbockshorn, wie z. B. Abb. 6. 
die von Adelsheim, oder ein Hirſchhorn, wie z. B. die von 1 h 
Hirſchhorn, führen, haben auf dem Helme ftets 2 entſprechende Hörner. So muß es bei 
Gaisberg urſprünglich auch geweſen ſein. Abb.7 nach dem in der Heiligenkreuzlirche zu 
Gmünd hängenden Totenſchild des 1541 verſtorbenen Klaus Gaisberg (I. 45) zeigt, wie 
ſelbſt eine vorzügliche plaſtiſche Darſtellung das einzelſtehende Horn von vorne kaum er- 
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äßt; ichnen oder malen läßt ſich ſo etwas ſchlechterdings nicht. Man 
ene Hein fle au ausſchließlich in der Seitendarſtellung verwenden, wie ihn 
Abb. 8 nach gutem Muſter zeigt, deshalb muß die Helmzier nicht aus einem, ſondern aus 
2 Hörnern beſtehen, damit man den Helm mit ſeiner Zier auch von vorne erkennbar dar— 

ie in Abb. 9. l 

1 Aaſinn aufgebracht hat, der bis auf die Neuzeit immer wieder nachgedruckt 
wird, wobei die Familie natürlich niemals gefragt wurde, wir führen ein Widderhorn im 
Wappen, weiß man zu ſeinem Glücke nicht. Jeder homo sapiens muß wiſſen, daß der 
Widder ein Schafbock iſt und muß ſich ſelbſt jagen, wenn ein Gaisberg ſich ein Horn zum 
Wappen wählt, ſo nimmt er ſelbſtverſtändlich das Horn eines Tieres aus der Gruppe der 
Gaiſen oder Ziegen, und zwar natürlich das ſtärkſte, nämlich das des Steinbocks, niemals 
aber das eines Schafs! 


Abb. g. Abb. 7. 


Noch eine Berichtigung ſei hier eingefügt. In den 1720 bei Fleiſcher in Leipzig er 
ſchienenen „Schleſiſchen Curioſitäten“ von Johann Sinapius, Gymnaſialrektor in Liegnitz, 
heißt es im 1. Band S. 381: „Die von Geißberg. Dieſes ſind ſonſt Schwäbiſche von Adel 
wie Bucelinus, Spenerus und das Wappenbuch P. 1 p. 113 zeigen. Sie führen im goldenen 
Schilde ein ganz krumm und einwärts mit der Spitze gebogenes Widder oder Gaißbockshorn. 
Cornu arietinum nisi ex nomine hircinum malis. Spenerus. Dergleichen auch auf dem 
gekrönten Helme. Die Helmdecke gelb und ſchwarz. Anter denen Schweidnitziſchen Privi— 
legien findet ſich Anno 1396 Nicol von Geißberg, Anno 1607 Friedrich von Geißberg, 
kaiſerlicher Kriegsobriſter.“ Dieſe Nachricht ging dann in alle möglichen genealogiſchen 
Werke über, ſo 1744 von Krohne, 1747 Gauhe, 1788 von Meding, 1836 von Zedlitz, 1859 
Kneſchke, und das wird immer wieder zitiert bis in die allerneueſte Zeit! 1893 ließ ich durch 
das Archiv in Breslau feſtſtellen, daß die Zeit falſch angegeben iſt, und daß der Nicol über— 
haupt kein Geißberg iſt, es handelt ſich vielmehr um ein Privileg für den Burg— 
grafen von Strigau, Nicol von Czeiskberg, von 1369! Der oben genannte Friedrich 
von Geißberg dagegen findet ſich im Stammbaum unter J. 64. 

Die Gaisbergiſchen Regeſten hat auf meine Veranlaſſung hin ab 1890 Hofrat Theodor 
Schön aus allen ihm damals zugänglichen Quellen geſammelt. 

Den Stammbaum habe ich ſelbſt nach dieſen Regeſten ſo gewiſſenhaft als möglich zu— 
ſammengeſtellt. Freilich ift immer noch einiges fraglich geblieben. Ich habe jetzt den Stamm— 
baum nochmals gründlich überarbeitet und nach den neueſten Funden und Ereigniffen bis 
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auf die neueſte Zeit ergänzt. An den unbewieſenen Stellen befinden ſich Fragezei en i 
1916 gefallener Sohn Max (III. 166) hat 1914 den i 1 5 89 05 ee 
mit laufenden Nummern der einzelnen Mitglieder dargeſtellt. Da ich ſeither weitere Mit- 
glieder entdeckt habe und da derartige Funde noch nicht abgeſchloſſen zu ſein ſcheinen, habe 
ich die dortige Numerierung beibehalten, wobei die Neuentdeckten mit den Buchſtaben b, c 
eingeſchaltet find. c 

Verhältnismäßig oft kommen mehrere Kinder eines und desſelben Elternpaares mit 
den gleichen Vornamen vor, doch iſt hierin eine Ordnung zu erkennen. Entweder war das 
ältere Kind der Kirche geweiht, oder vor der Geburt des zweiten gleichnamigen Kindes ge⸗ 
ſtorben. Wenn alſo etwa Fritz Gaisberg (I. 1) feinen Erſtgeborenen ſchon vor ber Geburt 
der Kirche geweiht hat, was ja früher oft vorkam, ſo hinderte ihn nichts, dem Zweit⸗ 
geborenen, der den Stamm fortſetzen ſollte, ebenfalls den väterlichen Vornamen zu geben. 
Dasſelbe findet ſich bei Fritz Gaisberg (I. 5); deſſen älteſter Sohn Hans oder Hänslin (I. 7) 
war geiſtlich, ein weiterer Sohn Hans (I. 11) war weltlich. 

Ein typiſches Beiſpiel bietet folgende Nachricht Gabelkofers: 

„Zu Stainhaim im Cloſter im Refental inter alia et haec habentur: 
Clauß Gaisberg (I. 31) vogt zu Schorndorf ejus uxor Barbara Fünſerin, unde: 

Hainrich vogt zu Winnenden (I. 43) 

Georg vogt zu Schorndorf (I. 44 und II. 1) 

Nicolaus landſchreiber zu Stutgarten (I. 45) 

Chriſtof vogt zu Stainheim (I. 46 und III. 1) 

Bartholomäus (I. 47) 

Joannes (I. 48) 

Margreth (I. 49) 

Margreth Organiſtin zu Wilperg (I. 50) 

Katharina Priorin zu Stainheim (I. 51) 

Anna nupta Hieronymo Welling Stutgardiano (I. 53) 

Agnes nupta (I. 54).“ 

Aus dieſer Ehe ſtammt aber noch eine weitere, dritte Margreth (I. 52), die 1542 als 
Kloſterfrau zu Reutti ſtarb, während die obige erſte Margreth offenbar ganz jung ge- 
ſtorben iſt. 

Von diefem Ehepaar Klaus Gaisberg (I. 31) und Barbara Fünfer ſtammt die ganze 
jetzige Familie Gaisberg ab, ſein Sohn Georg iſt der Gründer der Linie auf Helfenberg, 
und ſein Sohn Chriſtof iſt der Gründer der Linie auf Schöckingen, beide Linien ſind etwa 
ſeit dem Jahre 1500, alſo ſeit über 400 Jahren getrennt. 

Anbekannt bleibt bisher, wer zuerſt zur lutheriſchen Lehre übergetreten iſt und wann 
das geſchah. Ganz ſicher iſt, daß Peter Gaisberg (I. 60) wegen der Reformation in das 
jetzt bayeriſche Schwaben ausgewandert iſt. Dort erwarb er ſich bedeutenden Grundbeſitz 
und ließ ſich von Kaiſer Max II., datiert Prag 10. Februar 1570, einen Brief ausftellen, 
der ihm Freiheit vor allen Gerichten und die Erlaubnis gab, ſich nach ſeinen Gütern „von 
und zu Altenſperg und Planhoven“ zu nennen. Das wurde fpäter durch Kaiſer Rudolf II., 
datiert Prag 9. Auguft 1582, feinen Söhnen Matthäus (I. 62) und Hans (I. 63) erneuert. 
(Vas hierüber im Oberbadiſchen Geſchlechterbuch bezüglich der Führung des Wappens der 
Schweizer Gaisberg geſagt iſt, beruht auf Irrtum.) Seine Nachkommenſchaft blieb katho⸗ 
liſch, iſt aber etwa 1630 ausgeſtorben. Auch Georg Gaisberg (II. 13) blieb katholisch, fein 
umfangreiches Teſtament iſt in Beziehung auf ſeine nähere Verwandtſchaft außerordent⸗ 
lich wichtig, läßt aber leider viel im Dunkeln. Von etwa 1600 an ſind jedenfalls alle 
anderen Gaisberg evangeliſch. 
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Die meiſte Kunde ift Gabelkofer entnommen. Schon mehrmals bin ich dafür einge- 
treten, daß deſſen reichhaltige Kollektaneen gedruckt werden ſollten, um fo mehr als fie ſehr 
ſchwer zu entziffern find, was übrigens bei anderen württembergiſchen Genealogen, . B. 
Pfaff und Schön, ebenfalls zutrifft! Leider hatte ich bisher mit meinem Wunſche keinen 
Erfolg. Gabelkofer ift unentbehrlich, um fo mehr als er noch viele Arkunden geſehen bat, 
die jetzt fehlen. Der Einwand, er ſei in vielem unzuverläſſig und er enthalte zuviel Intimi⸗ 
täten, ift nicht ftihhaltig, denn ſonſt hätte man z. B. die Zimmeriſche Chronik auch nicht 
drucken dürfen. Der Verein für Mürttembergiſche Familienkunde iſt erfreulicherweiſe jo 
ſtark geworden, daß er die Drucklegung wohl durchſetzen könnte — vielleicht beim Litera⸗ 
riſchen Verein in Tübingen? —, das würde ſich ganz beſonders deshalb rechtfertigen, als 
dort durchaus nicht etwa nur adelige Familien, ſondern ſehr viel Stadtgeſchlechter vor⸗ 
kommen, über die ſonſt ſchwer etwas zu finden iſt. . 

Die Beſitzverhältniſſe find im Stammbaum weitgehend berückſichtigt. Zu bemerken iſt, 
daß der um 1390 an die Familie gekommene Beſitz zu Schnait reichsritterſchaftlich war, 
und daß ſeinetwegen z. B. Alrich Gaisberg (I. 24) 1521 der Tagung der Reichsritterſchaft 
in Gmünd anwohnte. Von den Hauptbeſitzungen der Neuzeit war Helfenberg reichsritter⸗ 
ſchaftlich. Schöckingen war es urſprünglich auch, aber nach dem 1646 erfolgten Ausſterben 
der Herren von Nippenburg folgte ein langer Streit zwiſchen den Herzogen von Württem⸗ 
berg als Lehensherren und der Reichsritterſchaft, der erſt 1770 zuungunſten der letzteren 
entſchieden worden iſt. Die Gaisberg zu Schöckingen wurden deshalb etwa von 1700 an, 
ſoweit ſie nicht neben Schöckingen noch reichsritterſchaftlichen Beſitz hatten, Perſonaliſten 
bei der Reichsritterſchaft und hießen nach wie vor „Reichs Frey - Hoc) Wohl geborene 
Herrn“. Schöckingen kam 1660 als Lehen an die Gaisberg und wurde von da an als land⸗ 
ſäſſiges Gut behandelt. Schon laut Bekanntmachung wegen Errichtung einer Adelsmatrikel 
von 1818 wurden die privilegierten Freigüter, ſowohl der ſogenannten Perſonaliſten, als 
des vormals landſäſſigen Adels in die Realmatrikel aufgenommen, und durch die Verfaſſung 
von 1819 wurden alle dieſe Güter als Rittergüter anerkannt. Die für die Ritterſchaft be⸗ 
ſtimmte Adelsdekoration erhielten 1808 ſowohl Helfenberger als Schöckinger Gaisberg, 
welche beide auch im Hof⸗ und Staatshandbuch von 1813 unter den Freiherrn genannt 
find. Der Freiherrnſtand wurde dann 1824 — nicht wie fälſchlicherweiſe in O. von Albertis 
Adels⸗ und Wappenbuch ſteht, verliehen —, ſondern beſtätigt. 

Im bekannten Münchner Wappenkalender des Profeſſors Otto Hupp in Schleißheim 
vom Jahre 1922 ſchrieb der bekannte Guſtav A. Seyler in Berlin, eine der allererſten 
Autoritäten in der Adelskunde, im Texte zu unſerem Wappen u. a.: „Der Stammvater des 
Geſchlechts war der „erbar Mann“ (das iſt Ritter) Fritz Gaisberg zu Kirchberg an der 
Murr geſeſſen, der 1352 von der Wittwe des Albrecht Hummel von Lichtenberg einen Hof 
zu Botwar kaufte.“ In der Urkunde heißt er: „erbar und wys.“ Ein Beiſpiel dafür, daß 
dieſer Titel „erbar und wys“ auch dem Adel gegeben wurde, findet ſich in Schorndorf. Der 
oben ſchon erwähnte Alrich von Seckach war dort Vogt von etwa 1451 bis 1462, er ver⸗ 
kaufte 1456 mit ſeiner Hausfrau Eliſabeth Schreiberin Wieſen zu Hohenacker, 1463 gab er 
unter den „armen Leuten zu Schorndorf“ — ſonſt Bezeichnung für Leibeigene — 40 Gulden 
zur Befreiung des Grafen Ulrich des Vielgeliebten aus der pfälziſchen Gefangenschaft, 1463 
heißt er „der erbar und wys Ulrich von Seckach alter Vogt“, gerade fo wie 1352 Fritz 
Gaisberg. Sein Sohn Kaſpar Seckach hieß 1478 Ritter. 

Die freiherrliche Familie von Gaisberg beider Linien auf Helfenberg und auf Schöckingen 
war vom Jahre 1860 an im Aradeligen Bande des Gothaer Freiherrnkalenders aufge- 
nommen. Erſt im Jahre 1915 wurde ſie ungefragt in den ungeraden Band des Briefadels 
verſetzt, und zwar weil der Beweis fehlt, „daß ein ſicheres Mitglied der Familie vor 1350 
als adelig erwähnt wird“. Daß aber eine Familie, bei der dieſer Beweis fehlt, weil ſie 
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erſt 1352 urkundlich auftritt, deshalb noch lange nicht zum Briefadel gehört — Briefadel 
iſt immer nachzuweiſen, Aradel dagegen durchaus nicht immer, weil es für ihn ja keine 
Verleihung gibt! —, das wurde ſpäter in Gotha eingeſehen, nachdem von vielen Familien 
Einſpruch erhoben worden war, und der Titel der ungeraden Jahrgänge wurde 1923 ab- 
geändert in „Alter Adel und Briefadel“. Damit wurde für die Gaisberg wenigstens die 
Möglichkeit des Aradels zugegeben. 

Man ſollte annehmen, daß der von Guſtav A. Seyler als Ritter erkannte und aner- 
kannte Fritz Gaisberg (1.2), der 1352 ſchon verheiratet war und von den Dynaſten Hummel 
von Lichtenberg einen Hof kaufte, der wohl als adeliges Gut betrachtet werden darf, auch 
ſchon vor 1350 gelebt hat. Auch iſt es mittlerweile gelungen, ſeine Eltern aufzufinden. 

Alle anderen Fragen und Zweifel ſind aus dem als beſondere Beilage hier beigefügten 
Stammbaum zu löſen, ſoweit das überhaupt möglich iſt. 


Eine fürſtlich Thurn⸗ und Taxisſche Wilitärliſte 
aus dem Jahte 1777 


Mitgeteilt von Oberarchivrat Dr. Freytag, Regensburg 


Zu den herrſchenden deutſchen Häuſern, die im 18. Jahrhundert in dem heute württem⸗ 
bergiſchen Gebiete angeſeſſen waren, zählte auch das fürſtliche Haus Thurn und Taxis. 
Seine ſchwäbiſche Hauptreſidenz bildete das uralte Schloß Trugenhofen bei Diſchingen, ſeit 
1819 Schloß Taxis genannt. Es war der Lieblingsaufenthalt des Fürſten Karl Anſelm 
(regierte 1773—1805), welcher durch ſeine Heirat mit der Herzogin Auguſta Eliſabeth von 
Württemberg mit dem Württembergiſchen Herzogshauſe in nächſten verwandtſchaftlichen 
Beziehungen ſtand. 

Abgeſehen von einem zahlreichen und glanzvollen Hofſtaate hielt ſich der Fürſt auch 
eine Leibgarde, für die auf Schloß Trugenhofen ein eigener Kaſernenbau vorhanden war. 
Aus dem Jahre 1777 beſitzen wit über dieſe 50 Mann zählende Truppe eine genaue Auf- 
ftellung, die auch familiengeſchichtliches Intereſſe bieten dürfte, inſofern als fie bei den ein- 
zelnen Militärperſonen auch deren Heimat verzeichnet. Entſprechend den hauptſächlichſten 
Aufenthaltsorten des Hofes rekrutierte ſich die Garde vornehmlich aus den ſchwäbiſchen 
Gebieten und der Gegend um Regensburg. 


Nominal⸗Liſte des Effeltivſtandes 
der Leibgarde S. H. D. des Fürſten Karl Anſelm von Thurn und Taxis — 1777 
Kommandant: Baron von Freydl 


Zugang Herkunft 

1. Feldwebel: Haeckel, Andreas 1771 Erkertshofen im Fränkiſchen 
2. Quartiermeifter: Hottner, Nikolaus 1771 Vohenſtrauß (OP) 

3. Korporal: Bruner, Chriſtoph 1773 Regensburg 

4. „ Meyer, Franz 1775 Miſtlfeld im Bambergiſchen 
5. „ Engelhard 1774 Sttingen 

6. Tambour: Hauck, Kaſpar 1771 Sttingen 

7. „ Häußler, Ignaz 1775 Öttingen 

8. „ Schmid, Veit 175 Regensburg 

9. 15 aud, Jakob ingen . 
10. Pfeifer: Sr Johannes 1771 Eumeth (Ennetach bei Mengen?) 
11. Zehrbach, Johannes 1772 Ballmertshofen 
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Beilage zu dem Aufiag: „Zur Geſchichte der Freiherren von Gaisberg“ 
von Friedrich Frhrn. von Gaisberg⸗Schöckingen 


Stammbaum Gaisberg 


L Gemeinſchaftlicher Urſtamm 
(Römiſche Zahlen = Generation; arabiſche = Generationsfolge; eingeflammerte — Nr. des Vaters) 


I. 1. Fritz I. zu Kirchberg an der Murr (OA. Marbach) geſeſſen. oo 
Haila S uomin von Bottwar. Zahrtagsſtiftung Oberſtenfeld. III. 
kal. Hildegundis virg. zwiſchen 1360 und 1400 aus Gütern zu Botwar. 

II. 2. (1) Fritz II., wie fein Vater in Kirchberg an der Murr geſeſſen, wo er 
ſteuert. 1352 war ſeine Frau Haila T. des Hartmann Haupt in Bott⸗ 
war, fie hatten 2 Söhne, kauften den hinteren Hof in Bottwar und 
1357 eine Wieſe zu Allmersbach (OA. Marbach) von den Hummel 
von Lichtenberg. 

3. (1) Fritz III., 1358 Chorherr zu Backnang. 

III. 4. (2) Konrad J., 1375 Schultheiß zu Kirchberg bei Marbach; ihm ſchuldet 
1370 Heinz Lichtenſtein, Bürger zu Eßlingen, 58 Pfund Heller, für die 
er ihm Haus, Hofraite und Güter in der Pliensau zu Eßlingen ver⸗ 
pfändet hat. 

5. (2) Fritz IV., begütert in Bottwar und Wald hauſen, Vogt zu 
Schorndorf 13921416. oo T. des Schorndorfer Bürgers Heinrich 
Rorbed, von dem er Schnait, fowie Güter zu Enders bach 
und Strümpfelbach erbte. 1392 von Württemberg mit % Laien⸗ 
zehnten zu Hebſack und mit dem Dorf Weiler belehnt. Des H. R. 
2. Tochter Katharina war oo mit Hans von Nippenburg, der gleichfalls 
34 Laienzehnten zu Hebſack hatte. Ein Siegel des Fritz Gaisberg IV. mit 
dem Steinbockshorn von 1403 erhalten. 

IV. 6a. (4) Alrich J., 1393 wie feine Voreltern mit Gülten zu Neckarrems be⸗ 
lehnt. 1415 Richter zu Schorndorf. 0... von dzlingen? 

6b. (4) Adel, oo Cunrab Schwänzlin von Hofen. 

7. (5) Hans I. oder Henslin, 1401, obwohl noch minderjährig, Kirchherr zu 
Eningen (OA. Reutlingen), 1411 zu Heidelberg immatr., 1415 bacc. art. 

8. (5) Agnes I., 1406 00 Ritter Rudolf von Baldeck. 1440 Witwe, be- 
gütert zu Schnaith, Plüderhauſen, Waldhauſen, Wei ⸗ 
ler und Wickmars. 1450 Schenkung an die St.⸗Georgen⸗Kapelle zu 
Waiblingen. 

9. (5) Fritz V., Bürger zu Schorndorf. 1418 und 1420 belehnt zu Heb⸗ 
Tad, 1425 und 1428 Nichter zu Schorndorf. oo vermutlich eine Dür- 
ner von Dürnau, die auch in Schnait ſaßen. 

10. G) Heinrich I., 1430 Vogt und Richter zu Schorndorf. 00 Engla 
Schelz genannt Kuchenmeiſter. ö . 

11. 6) Hans II., von 1437 an Vogt von Schorndorf, 1455 alter Vogt. 1428 

kaufte er Güter zu Lubensgern, Leutenbach, Oedernhart, 

Winnental und Hößlinswart von Hans Truchſeß von Höfingen. 

1435 wurde ihm Weiler und ein Hof zu Endersbach verpfändet. 
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VI. 


13. 


14. 


15. 


16. 
17. 


18. 


19. 


20. 


21. 


22. 


23. 
24. 


25 


2 


1456 wieder gelöft. 1446 vor das weſtfälſſche Gericht geladen. 1455 ge. 
freit. 1457 mit Heg nach belehnt, das er 1459 an feinen Vetter Wil. 
helm Dürner von Dürnau verkauft. 1460 iſt ſeine Witwe Agathe 
Oettinger, die eine minderjährige T. Anna (22) hatte. 

(6) Anna J., etwa 1434 oo Johann Grumbach, Bürger, 1453 Keller 
zu Schorndorf, der 1434 für ſeinen Schwager Konrad II. Gaisberg das 
Lehen zu Nedarrems empfängt. Beide lebten noch 1453. 

(6) Konrad II. 1434 minderjährig, für ihn empfing das Lehen zu Neckar⸗ 
rems ſein Schwager Johann Grumbach. 1454 gefreit, dafür gab er der 
Herrihaft feinen Wingert zu Strümpfelbach, genannt der Klemper. 
oo Margarete Aberin von Thum nau? 

(9) Fritz VI., 1460 Richter zu Schorndorf. 1484 verkaufte feine Witwe 
Dorothea Schreiberin ihr Haus zu Schorndorf, 1488 Weinberge zu 
Beutelsbach, Schnait und Grunbach, fie hatte 2 Lehen zu Debernhart, 
machte 1499 dem Kloſter Lorch ein Legat und ſtarb 5. 2. 1510. 

(9) Heinrich II., 14611470 Vogt von Schorndorf. 1479 iſt feine Witwe 
Adelheid Tegen, die ihm das Dorf Scharnhauſen zubrachte und noch 
1501 lebte. Heinrichs 1. Frau unbekannt. 

(9) Agathe I., 1465 Witwe des Heinrich Gremp. 

(10) Anna II., 00 1439 Klaus Oettinger, Vogt zu Kirchheim a. N. 
1439 verkauften ſie an den Schwager Hans Schelz und ſeine Frau Mar⸗ 
gret Gaisberg Gülten und Güter zu Aſperglen und Krehwinkel. 

(10) Margarethe J., oo 1436 Hans Schelz genannt Kuchen- 
meiſter, Bürger zu Schorndorf, der 1436 das Söldlin zu Michelau 
vom Kloſter Gotteszell erkaufte. 

(11) Margarethe II., o0 1449 Krafft von Lichteneck, ihre Ausſteuer 
betrug 600 fl., die er mit Vergunſt des Grafen Ulrich von Württemberg 
als Heimſteuer auf ſeinen Sitz zu Kirchheim vor der Stadt, genannt Rem⸗ 
bold von Hepfisau-Gefäß, anweiſt. 

(11) Elsbeth. Georg Dürner von Dürnau quittierte 1455 feiner Muhme 
Elsbeth Gaisberg, Kloſterfrau zu Gnadental, wo ſie noch 1465 lebte. 

(11) Hans III., 1479 Vogt zu Schorndorf, oo etwa 1486 Barbara von 
Stadion, deren 1. Mann Hans von Neuhauſen 1480 erſchlagen 
wurde. 1488 abermals Witwe. Seine 1. Frau unbekannt, vielleicht eine 
Fürderin von Richtenfels. 

(11) Anna III., beim Tode ihres Vaters minderjährig. oo 1476 Dr. M. 
Ludwig Schurmann von Heidelberg. Sie verkaufen 1478 Gülten zu 
Endersbach, 1479 zu Lubensgern und haben ein Haus zu Schorndorf. 

(13) Konrad III., empfing 1472 das Lehen zu Neckarrems, ſiegelt 
noch 1473. 

(13) Ulrich II., hat 1480 Lehen zu Neckarrems, verkaufte feinen Anteil an 
Schnait an feinen Vetter Hans Gaisberg mit Ausnahme eines Gartens. 
Errichtete 1517 mit feiner Frau Katharina Truchſeß von Wetz⸗ 
ba ufen eine Jahrtagsſtiftung zum Beſten des Turmbaus an der Pfarr- 
kirche in Schorndorf. 1521 bei der Tagung der Reichsritterſchaft des 
e in Gmünd. 1523 Bürger zu Gmünd. + 1524 in Waib⸗ 
ingen. 

(13) Klara J., zuerſt an N. N. Lutz in Waiblingen, dann an Michael 
H ap verheiratet. 
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VII. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


36. 
37. 


39. 


ee Se 


(15) Gerhard genannt Läſterli, widerſagt 1460 dem Grafen Ulti 
Württemberg. oo 1464 Barbara von O w. 1467 Bürge zu Lüblagen 
= 19 er Güter zu Schorndorf mit feiner Halbſchweſter Agatha 

olland. 

(15) Agathe II., 1465 Frau des Erhard Volland, Richter zu Vaihingen 
an der Enz. 1474 tauſchte fie Güter zu Schorndorf mit be en 
Gerhard und ihrem Vollbruder Hans, M. 1480 iſt ihre Tochter Suſanna 
09 mit Hermann von Sachſenheim. 1484 Witwe. + 1487. 

(15) Hans IV., M., mit ſeiner Mutter Adelheid Tegen im Salve zu Stutt⸗ 
an 1463 und 1467 Kaplan in St. Jörgen zu Schorndorf. + 1473 oder 

(15) Hans V., empfing 1479 und 1486 % Dorf Scharnhauſen für 
ſeine verwitwete Mutter Adelheid Tegen. 1497 erkaufte er die andere 
Hälfte von Rüdiger von Staig. 1490 Vogt zu Schorndorf, 1493 im Hof- 
gericht zu Tübingen, 1499 erhielt er und ſein Bruder Klaus (31) einen 
Wappenbrief mit Anderung der Farben. 00 Barbara Sattler. 

(15) Klaus L, empfing 1472 und 1485 Lehen zu Neckarrems, 1489 ſoll 
er Margreth von Rechberg geheiratet haben (ſiehe den gedruckten 
Stammbaum der Grafen von Rechberg). 1480 —1503 Vogt zu Schorn⸗ 
dorf. 1499 Wappenbrief (wie oben). + 1505. Seine Witwe Barbara 
Fünferin, beide im Anniverſarium des Kloſters Lorch, ſie ſcheint 
1510 geſtorben zu ſein. 

(21) 2Peter J.? 1491—1501 Vogt von Oberdorf bei Kempten? oo von 
Knörringen? 


. (21) Mathis von Schorndorf, etwa 1475 im Bruderihaftsbud der Küfer⸗ 


geſellen zu Freiburg i. Br. 

(21) Tyriakus, 1478 Forſtknecht zu Schorndorf. 1489 lebte feine Frau 
Dorothea Engelfriedin von Stuttgart in Heilbronn. 

(21) 7Onofrius, von Schorndorf. 1477 immatr. zu Tübingen, 1479 zu 
Heidelberg. 

(21) Alexander, von Schorndorf. 1475 immatr. zu Heidelberg, 1496 
offener Notar von Kaiſers Macht. 

(24) Konrad IV., baute in dem von ſeinem Vater 1518 behaltenen Garten 
zu Schnait ein Haus. Vermutlich vor feinem Vater 7, da in deſſen Teſta⸗ 
ment nicht erwähnt. 


1. Ehe den 1503 + Jakob Walther genannt Neri von Teuerfeld ge- 
5. B begraben E 


kniet auf dem bekannten Olberg. 
(30) Barbara J., T. von Hans Gaisberg und der Barbara Sattler. 


+ 1512 als Nonne zu Waiblingen. 
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VIII. 


54. 


u 


. (30) Barbara II., + 1514 Montag nach Thomastag, ihr Mann Johannes 


Sattler, der Alteſte Vogt zu Atach 1490—1509, 7 1520. Beide be- 
graben in der Sattlerkapelle zu Waiblingen. Beider Sohn Johann, 1491. 


. (80) Katharina J., f 1508 als Kloſterfrau zu Lauffen. f 
. (30) Klaus II., 1503 immatr. in Tübingen, vorher in Wittenberg, 1529.— 


1530 Vogt zu Schorndorf. N N 

(31) Heinrich III., 1504 Vogt zu Winnenden. T 1524. Seine Witwe 
Katharina Held von Ein ing 00 etwa 1535 Georg von Rechberg, 
der 1554 f. j 


(31) Georg J., Stammvater der Linie auf Helfenberg ſ(ſiehe 


dort Nr. 1). 

(31) Klaus III., 1512 Herzoglicher Sekretär, 1513 mit ſeiner Frau Barbara 
Pfötin (Baut) in der St. Sebaſtiansbruderſchaft in Stuttgart, 1521 
Rentmeiſter. 1524 kaufte er Oberſielmingen, 1527 wurde ihm 
Scharnhauſen geeignet. 1539 R. K. Maj. Rat zu Gmünd. T Gmünd 
26. 8. 1541. Totenſchild heilige Kreuzkirche in Gmünd, wo ſeine Witwe 
lebte und ſtarb. 

(31) Chriſtof I., Stammvater der Linie auf Schöckingen 
(ſiehe dort Nr. 1). 


. (31) Bartolomäus, im Refental zu Steinheim an der Murr im Kloſter. 


(31) Hans VII., Vogt zu Lorch 14951529. 


. (31) Margreth IV., im Refental des Kloſters Steinheim an der Murr. 


(31) Margreth V. f als Kloſterfrau und ſinnreiche Organiſtin im Kloſter 
zu Wildberg St. Vincenti 1541, etwa 57 Jahre alt. 


. (31) Katharina II., 1520-1548 Priorin des Kloſters Steinheim an der 


Murr, f 26. 3. 1548. 


. (31) Margreth VI., + 18. 9. 1542, etwa 34 Jahre alt, als Kloſterfrau zu 


Reutti. 


. (31) Anna IV., o0 1532 Hieronymus Welling zu Stuttgart, f 26.3. 


1559. Sie verkaufte 1560 das Stockgebäude an Herzog Chriſtof. f 21.1. 
1571, begraben Spitalkirche. 

(31) Agnes II., war 1496 mit ihrem Mann Johann Keller genannt 
Moll in der St. Sebaſtiansbruderſchaft zu Stuttgart; er T 1549. 


55 a. (38) Margreth VII., oo Thomas Kühhorn, 1510 Vogt in Waib⸗ 


lingen. 


55 b. (38) Katharina, ſoll die 2. Frau des Johann Stickel, Bürgermeiſters 


von Stuttgart, geweſen ſein, der T 24. 2. 1528. 


. (43) Sibylla, 1524 Kloſterfrau, ſpäter Priorin in Gotteszell noch 1557. 
. (43) Katharina IV., 1524 Kloſterfrau in Gotteszell. 
. (43) Margreth VIII., Kloſterfrau in Wildberg. 


(43) Katharina V., oo Hans Kurz zu Calw, „ein unnützer Mann“; fie 
955 ſeit 1544 bei ihrem Stiefvater Georg von Rechberg in Veringen⸗ 
tadt. 

(45) Peter IL, * Stuttgart. Wanderte wegen der Reformation aus und 
verkaufte ſeine Güter in Württemberg. Etwa 1543 bis 1570 Fürſtbiſchöf⸗ 
lich Kemptenſcher Obervogt in Oberdorf. Herr auf Altenſperg und 
Blonhofen, + 1571. oo etwa 1536 Magdalena von Lupin, 
1 1597. Beide begr. Anteroſtendorf bei Aufkirch. 
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IX. 


Eh ga 


61. (45) Marie I., oo etwa 1541 Georg von Bernhauſen zu Buchenbach, 


jetzt Buchenbachhof bei Birkmannsweiler (OA. Waiblingen), das ſie 1584 
verkaufte. 6 

62. (60) Matthäus, Fürſtbiſchöflich Kemptenſcher Vogt zu Weſterried. Ver⸗ 
kaufte 1577 Altenſperg an Rupprecht von Stotzingen. 1595 Reichs⸗ 
vogt zu Aitrang. f 22. 8. 1607, begr. Unterthingau. 00 Helene von 
Haufen, * 18.4.1545, + etwa 1614. 

63. (60) Hans VIII., Fürſtbiſchöflicher Rat und Hofmeifter zu Freyſing. 00 1. 
etwa 1570 Konkordia von Rehlingen, verw. von Laubenberg, 
etwa 1579; 002. etwa 1587 Katharina Rauming von Raum- 
egg, f 1610, Witwe des 1586 f Ludwig von Welſer. Er ſaß auf 
Rudolfshauſen bei Buchloe, + 5. 2. 1606, begr. Unteroſtendorf 
mit ſeinen 2 Frauen. 

64. (60) Friedrich VII., Kaiſerlicher Kriegsobriſter, nahm 1609 Troppau ein. 
R. d. O. Christiane Militiae, Kaiſerlicher Rat und Pfleger in Pfaffen⸗ 
hofen, f und begr. in Gmünd in Kärnten. 00 1. Störin von 
Oſtrach, 7 1624; 002. 1624 Gräfin Anna Maria Kurz von 
Senftenau, als Witwe Oberhofmeiſterin in München, F etwa 1662. 


65. (60) Wolf Dietrich, Kurkölniſcher Kammerherr, Oberforft- und Jäger⸗ 


meiſter in Weſtfalen, belehnt mit Wildeshauſen bei Arnsberg. 
00 29. 12. 1590 zu Walbringhauſen Anna von Padberg. Er ſtarb 
vor 1610 und hatte nachgelaſſene Kinder, von denen aber nur die Tochter 
Eva Katharina (78) bekannt iſt. Seit jener Zeit gibt es in Weſtfalen eine 
noch blühende katholiſche Familie Geisberg, die ein ähnliches Wappen 
führt, nicht adelig iſt und wohl illegitim von Wolf Dietrich abſtammt, 
denn das Lehen ging auf ſeine Tochter über. 

66. (60) Otto Gottfried, lebte noch 1572. 

67. (60) Nikolaus, f vor 1572. 

68. (60) Heinrich IV., 1562 in Dillingen immatr., f vor 1572. 

69. (60) Georg, 1562 in Dillingen immatr., f vor 1572. 

70. (60) Chriſt of, f vor 1572. 

71. (60) Margreth IX., 1593 in Inchenhofen bei Aichach. 

72. (60) Barbara III., iſt 1611 00 von Möringen. , 

73. (60) Arſula, + 22.12.1604, begr. Bockhorn bei Eching. oo1. Chriſtof 
von Perfall zu Greifenberg, etwa 1565. Er vermachte ihr 
Riedesheim bei Erding uſw. 00 2. Wilhelm von un d zu Neuching 
auf Riedesheim und Hörgendorf. er 

74.a. (60) =, ari 5 30. 9. 1633, begr. im Kreuzgang der Stiftskirche Berchtes⸗ 
gaden. oo Hans Georg Möringer zu Ba umburg, Pfleger in 
Mehring. . 

74 b. (60) Anna, 00 Ehriftof Riem bhofer zu Vattersheim und Haſelbach, 
Biſchöflich Freiſingiſcher Pfleger 1576 zu Offenburg, 1607 zu Vilsbiburg. 

75 a. (62) Magdalene, zu Weſterried Jahrtagsſtiftung zu Unterthingau. 00 
Reinhard Haug von Döffingen, Schloßherr zu Ebenhofen bei 
Oberdorf. oh g 

75 b. (62) Barbara, 00 Erhart oder Erich Finkh von Aichhauſen zu 
en Johann Holtzheimer 

ina, oo Johan . 
76. 8 Ar Anna, zu Welterried 1626 noch unter Vormundſchaft. 
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VII. 


VIII. 


IX. 


77 
78 


29 


10. 
11. 


12. 


13. 


14. 


BE oe 


. (64) Eliſabeth, 00 1616 Heinrich Chriſtof Thonrädl, Freiherr 


auf Thernberg und Ebergaſſing in Steyermark. 


. (65) Eva Katharine, oo Peter von Milsmann, der 1628 mit 


Wildeshauſen belehnt wurde. 


II. Schnaiter Linie, 
ſpäter auf Schaubeck und Hohenſtein, jetzt auf Helfenberg 


Georg J. (ſiehe oben 44. 31), 1496 mit % Scharnhauſen und zu 
Rems belehnt. 15061534 Vogt zu Schorndorf. 00 1. 7 Irmel von 
Hirnheim?; 002. N. N. von Rinderbach: o 3. Klara 
Magerin, die 1539 als ſeine Witwe ſteuert. . 

(1) Hans Ludwig, ſtudierte 1521 zu Tübingen, magiſtrierte 1526, 1539 
zu Rems belehnt. Seine Witwe Veronika Süß von Güſſenberg 
heiratet Sebaſtian Aichmann, der 1554 für feine Stiefſöhne einen Lehens⸗ 
tevers für Rems ausftellt und + 19. 12. 1581. 

(1) Maria Magdalene, 1543 Kloſterfrau, 1553 Abtiſſin in Kirchheim 
am Ries, T 18. 3. 1569. 

(1) Klara, war 1559 etwa 40 Jahre im Kloſter zu Reuthin. 

(1) Katharina, + vor 1582. oo Hans Rößlin in Schorndorf. 

(1) Hans Nikolaus, 1529 zu Tübingen immatr. 

(1) Katharina, + 4. 12. 1562. oo 1. Philipp Zweifel, Vogt zu 
Sulz, } 1. 3. 1560; 00 2. 9.2.1562 Martin Eiſengrein, * 29.9. 
1507, Bürgermeiſter von Stuttgart. 

(1) Ohne Vornamen genannt, oo Marx Schmidlapp, 1547—1556 Un⸗ 
tervogt von Schorndorf. 

(1) Jakob, erhielt 1570 als Hofkontraktor des Erzherzogs Karl in Wien 
den Freiſitz in Städten und Märkten. f etwa 1573, begr. Wien Stephans⸗ 
dom. oo Chriſtine Eiſengrein, * 25. 5. 1542. 1576 iſt fie eine ver⸗ 
heiratete Zipnikhin. 

(1) Veronika, lebte 1562 zu Birkmannsweiler. 

(1) Hans, 1543 Vogt zu Oberſontheim, T 1583. Die Schenken von Lim⸗ 
purg kauften hierauf feinen adeligen Sitz zu Oberſonthei m. 00 1. 7, 
von ihr iſt nur ein nicht zu beſtimmendes Wappen auf dem Grabſtein 
ihrer Tochter (26) erhalten. 00 2. Katharina von Dettighofen, 
die noch 1593 lebte; aus der 2. Ehe ſtammt die Tochter Martha (29). 
Begr. er und fie Unterfontheim. 

(1) Zohann Heinrich, 1533 Kammerſchreiber, 1534 bei der Übergabe 
der Feſtung Aſperg gefangen. 0 Agathe Eifengrein, * 1509. Sie 
Oo als Witwe den Stadtſchreiber Gabriel Lutz von Weilderſtabt. 

(1) Georg IL, Sttingiſcher Vogt in Flochberg und Baldern, f 1588. 1552 
iſt feine Frau Magdalene von Rodt, von der die Tochter Arſula (33) 
ſtammt. 1557 2. Frau Benigna von Weitingen, Witwe des Hans 
Lamparter von Greiffenſtein. 3. Frau Anna Horn, Witwe 
ai 7 1 Diſchinger, Sttingiſcher Stadthalter zu Ottingen, fie f vor 

2) Marie, f 14. 8. 1613, 78 Jahre alt nach 38jährigem Witwenſtand. Ihr 
Mann war der Herzogliche Rat Matthäus Heller, + 6. 11. 1576. 
Beide begr. Stuttgart Spitalkirche. 
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15. 


16. 


17. 


18. 


19. 
20. 
21. 


22. 
23. 
24. 
25. 
26. 


— 7 


(2) Friedrich, von Schorndorf, f etwa 1608. Oo etwa 1582 Marga 
Becht von Heilbronn, * etwa 1548. Sie verkaufen 1604 ihr ne 

00 925 zu R 9 hrbach bei Heidelberg. 

einrich, von Schorndorf, ſtudiert zu Tübin i 

R 7.6.1604. Totenſchild im 1 Münſter. e n eee 

(2) Ulrich, beim Tode des Vaters erſt 6 Wochen alt. Lebte zu Eßlingen. 
+ 1612, begr. zu Haubersbronn. Seine dortigen Güter er 
er der Gemeinde. Am 4.7.1612 errichtete er die Alrich von 
Gais bergiſche Familienſtiftung, weil ihn ſein Stiefvater 
Sebaſtian Aichmann nicht hatte Lateiniſch lernen laſſen! 

(6) Klaus, 1587 in Steyermark im Herrendienft. 

(6) Hans, 1587 in Steyermark im Herrendienſt. 

(6) Chriſtof, aus Schnait, wurde 1564 als minderjährige Waiſe von 
den Schenken von Limpurg erzogen. 1578 in Padua, zuletzt 1583 als in 
Paris ſtudierend erwähnt. 

(6) Anna, 1564 Gevatterin in Schnait, + Eßlingen 6. 3. 1565. 

(9) Hans Alrich, 1571 Gevatter in Schnait. 

(9) Johann Heinrich, f 4. 1. 1604 zu Eßlingen. 

(11) Maria, oo Zakob Betz von Sandberg. 

(11) Euphroſyne, * 1540. oo 1571 Hermann Büſchler, Städt⸗ 
meiſter von Hall, der 18.12.1581 die Sibylla von Nenningen heiratete 
und am 22. 3. 1591, 50 Jahre alt, ſtarb. Euphroſyne F 18. 2. 1580, 
40 Jahre alt, mit ihren Zwillingen Heinrich und Ludwig. Ihr Grabmal 
in Unterlimpurg bei Hall zeigt ein unbekanntes Wappen als das ihrer 
Mutter, einen aufgerichteten Löwen mit einer geſtielten Lilie in der Pranke. 

(11) Agnes, etwa 1595 Patin in Oberſontheim. 


. (11) Martha, 1583 beim Tode ihres Vaters minderjährig. oo Philipp 


Rupprecht von Remchingen auf Pfeffingen, Kaiſerlicher 
Hauptmann. 5 

(12) Katharina, oo etwa 1540 Alrich Zaſius, * 1521, f 27. 4. 1570 
in Wien als Kaiſerlicher Vizekanzler. Sie + Hirſau 25. 11. 1553. 

(12) Anna, erhielt 1572 als Witwe des edlen und feſten Wilhelm von 
Belleſtras, R. K. M. geweſener Ernhold, den Beiſitz in Gmünd. 


. (12) Arſula, f vor 1563. oo Weilderſtadt Ehriſtof Ungelter von 


Teyſſenhauſen, Kaiſerlicher Rat in Wien. EM 
(12) Anna Maria, + ledig zu Straubing 14. 2. 1626, begr. Stiftstirche. 
(13) Urfula, oo Wolf Dietrich von Diemanſt ein zu Trochtelfingen, 
Hofjunker zu Wallerſtein. f vor 24. 4. 1578, wo ihr Vater ihr einen 
Jahrtag ftiftete, begr. Kirchheim am Ries. N 
(15) Gottfried, aus 2. Ehe, + Genua 1596, begr. St. Stefan als Kriegs- 


mann. 
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XI. 


35. 


36. 
37. 


38. 


39. 
40. 


41. 
42. 
43. 


44. 


45. 
46. 
47. 
48. 


49. 


50. 
51. 


52. 


53. 
54. 


2 8 


(15) Hans Ludwig, * 1557, f Kirchheim u. T. 1. 5. 1647. Almiſcher 
Obervogt zu Geislingen; verkaufte Wa ldenſtein. 0⁰ 21. 5. 1592 
Barbara Schertel von Burtenbach, f Schnait 31. 3. 1637, 
75 Jahre alt, begr. Schnait. , 

(15) Ernft, 1603 in Rudersberg Taufpate. T Waldenſtein 29. 10. 1618, 
58 Jahre alt, ledig. a „ 

(15) Konrad, zu Schnait und Waldenſtein, ſeit 1622 Pfahlbürger in Eß⸗ 
lingen, + 27. 5. 1623, 62 Jahre alt. oo Eliſabeth von Wobitetzki, 
* 13. 7. 1568, + Schnait 10. 12. 1650. 

(15) Anna, * etwa 1570, f etwa 1597. 00 Georg Friedrich vom Holtz 
zu Welzheim, + 1597 im Tierbad an der Peſt. 

(15) Hans Georg, 1609 auf Waldenſtein. 

(15) Maria, + 28.3.1621. oo 1597 Zuncker Friedrich Büſchler zu 
Welzheim, 31. 9. 1572, + 24. 12. 1642. Forſtmeiſter zu Schmidelfeld. 

(15) Apollonia, + Schnait 9. 4. 1630 als Witwe des Johann Friedrich 
von Karpffen. 

(15) Georg Friedrich, 1 Schnait 14. 8. 1643, 59 Jahre alt, melancholiſch. 

(16) Anna Maria, * Schorndorf 17. 4. 1583. oo Schnait 17. 8. 1608 
Georg Sebaſtian von Beſſerer, + 2.4.1634 als Amtmann von 
Langenau. 

(16) Georg Friedrich, * Schorndorf 12. 4. 1585. oo 17. 10. 1609 Mar⸗ 
garetha Anna von Ellrichshauſen, * 7.6.1582. Kaufte 1612 
ein Freigut in Wüſtenroth, vertauſchte es 1614 gegen Ober⸗ 
enſingen bei Nürtingen, erwarb 1622 in Eßlingen für 7 Perſonen 
den Beiſitz und kaufte 1628 einen gefreiten Widdumshof in Ruders⸗ 
berg. Hohenlohiſcher Rat und Hofmeifter zu Schillingsfürſt. 

(16) Ludwig, * Schorndorf 30. 9. 1586, ſtudierte 1612 zu Siena. 

(16) Chriſtine, * Schorndorf 3. 11. 1587. 

(16) Heinrich, Schorndorf 31. 1. 1589. 

(35) 2555 rg Friedrich, + Eßlingen 8. 6. 1635, 18 Jahre alt, begr. St. 

gnes. 

(35) Ernſt Konrad, * Schnait 18. 4. 1598, f Stuttgart 27. 2. 1664. Forſt⸗ 
meiſter zu Kirchheim u. T., Obervogt von Göppingen. o0 1630 Anna 
Katharina von Firdenheim, * 20. 4. 1601, + 2. 12. 1667. Beide 
begr. Stuttgart Spitalkirche. 

(35) „ * Schnait 15. 10. 1600, + Schnait 13. 1. 1633, begr. 

nait. 

(35) Sebaftian, * 1608, + 15. 9. 1671, begr. Schnait. Kaufte 1663 
% Kleinbottwar mit Wart und Hetzel hof von den Megenzer 
von Velldorf und 1655 Großheppach. oo etwa 1649 Maria Agnes 
von Plieningen, Stuttgart 19. 1. 1632, + Schaubeck 25. 10. 1686, 
begr. Kleinbottwar, brachte Schaubeck und Kleinbottwar an die 
Familie und oo als Witwe Johann Ludwig von Pöllnitz aus Sachſen. 

(37) Marie Magdalene, + 1655, begr. Schnait 1. 10. oo 1629 Wil- 
helm von Eltershofen, wohnten im oberen Schloß zu Schnait. 
Er f 26. 7. 1666, begr. Schnait. 

37) Sibolla, f Schnait 23. 3. 1672, 62 Jahre alt, begr. Schnait. 

(44) Hans Ludwig, + Eßlingen 6. 6. 1635, 18 Jahre alt, begr. St. Agnes. 
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(44) 7 Marie Magdale ; 
des Dr. med. Sebaftion 3 a ee le 
mittellos nach Blaufelden; ſie will nach Sr 15 urkhauſen in Bayern, 

(44) Urfula Dorothea, 001. Schnatt 22.11. 1641 Mailer 
a 15 lch zu Trochtelfingen aus Aalen; 5 a 

.1. iborius Eber iſerli ittmeif ö 
age len e che Rittmeiſter, + 1660 zu Troch⸗ 

661) Eberhard Ernft, * Schnai 
begr. Schnait. Kaufte 1678 8 51 11 5 175 n N A 8 1 
und gründete damit eine neue Linie. oo Schnait 17. 3 16 
Magdalene Schertel von Burtenbach, * Mauren (OA Bob. 
lingen) 9. 4. 1650, + Stuttgart 20. 1. 1712 begt Schnait 9 

(1) Anna Maria Agnes, 2. 2. 1653, + 10. 2. 1653, begr. Schnait 

61) Johann Gebaftian, Schnait 1.8.1655, + Schaubed 23.2.1713 
begr. Kleinbottwar. Kaiſ. Wirkl. Rat R. N. Kanton Kocher. Verkaufte 
1694 Großheppach. oo 1675 Maria Katharina von Kalten 
5 a l, * Aldingen 21.8.1652, f Schaubeck 6.3.1736, bear. Klein⸗ 

ottwar. 

(51) EY t el Hans, “ Schnait 6. 4. 1659, f 2. 1. 1695, begr. Schnait. 
Rittmeiſter. 

(51) Georg Ludwig, 30. 5. 1661, + 1. 11. 1661, begr. Schnait. 

661) Marie Sabine, * Schnait 2. 11. 1662, + Röpſen 31. 1. 1743. oo 
etwa 1685 Chriſtian Ludwig von Pöllnitz, * 24. 7. 1656, + Röpſen 
in Sachſen 7. 7. 1722, Sachſen⸗Weimariſcher Hofmeifter und Kammerrat, 
Württembergiſcher Rat. 

(51) Marie Friederike, * Schnait 5. 3. 1665, f Kleinbottwar 11. 7. 
1736, begr. Kleinbottwar. O0 1685 Anton Johann von Wartmann, 
Kgl. Pol.⸗Sächſ. Oberft, * Meremois bei Reval (Livland) 1661, f 30. 6. 
1721, in Kleinbottwar wegen Totſchlags enthauptet. 

(51) Sofie Antonie Johanna, Schnait 2. 12. 1667. 

(57) Magdalene Sibylle Marie, * 9. 4. 1675. 00 1695 M. Pfarrer Joſua 
en Spohn, Lothenberg (OA. Göppingen), f Stuttgart, 86 Jahre 
alt. 

(57) Sebaſtian, * 2. 12. 1676, + 14. 5. 1678, begr. Schnait. 

(57) Marie Ludovika Eberhardine, * Hohenſtein 8. 12. 1679. Begr. Schnait 
24. 2. 1728. 

(57) Ernft Konrad, Hohenſtein 11. 6. 1681, F Tübingen 19. 6. 1738, 
begr. Hohenſtein. Geh. Rat, Hofgerichtspräſident, Oberhofmeiſter im 
Koll. ill., Obervogt von Tübingen, G. Jagd. O. 00 15.9. 1716 Magda- 
lene Eliſabeth von Neiſchach, * 10.2.1701, + Tübingen 23.11. 
1756, begr. Stiftskirche. . 

(57) Sebaftian Friedrich,“ Hohenſtein 27.2. 1683, f 23. 7. 1683. 

(57) Eberhard Friedrich,? Hohenſtein 7.1.1685, f Schnait 21.9. 
1728, begr. Schnait. 1711 Major, 1717 heſſiſcher Kir. und Oberforſt⸗ 
meiſter in Bingenheim bei Darmſtadt, 172⁵ Forſtmeiſter in Stromberg. 
09 Stuttgart 19. 6. 1708 Anna Johanna von Ba ckmeiſter, * 1688, 
+ Stuttgart 16. 4. 1753, begr. Schnait. 


(57) Friedrich Karl, Hohenſtein 3.10. 1686. 
(57) Ludwig Friedrich, Hohenſtein 17. 9. 1688, f 30. 4. 1689. 
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XIV. 


(57) Johann Friedrich,“ Hohenſtein 27. 11. 1690, f 25. 3. 1691. 


67) Georg Ludwig, Hohenſtein 27.5.1692, f Löchgau 1.4.1731. 


Kaiſerlicher Hauptmann. o 1717 Barbara Sofie von Weiler. 
(59) Ludwig Friedrich, Stuttgart 24. 1. 1676, begr. Schnait 3. 4. 1676. 


. (59) Johanne Marie Katharine, Schnait 8. 8. 1677, f 11. 1. 1678, begr. 


Schnait. 


(59) Eva Marie Antonie, Schnait 14. 5. 1679, + 21. 5. 1681, begr. Schnait. 


(59) Agnes Luiſe Kunigunde,“ Schnait 4. 4. 1680, rt 15. 3. 1728 (2). oo 
Schaubeck 25. 10. 1698 Georg Wilhelm von Reiſch ach auf Nußdorf, 
* 11. 11. 1673, + Stuttgart 10. 1. 1724. Khr., Kaiſerlicher Reihshofrat, 
Oberrat, Präſident des Reg.⸗Rats. Begr. Kirchheim u. T. 


. (59) Maria Katharina, * Schnait 20. 8. 1681, f 13. 11. 1681, begr. Schnait. 
. (59) Friedrich Sebaſtian der Wilde, * Schnait 28. 10. 1682, f Schau- 


beck 23. 3. 1740, begr. Kleinbottwar. Rittmeiſter. O0 Schaubeck 31. 1. 
1713 Charlotte Regine von Biedenbach. 


. (59) Wolfgang Ludwig, * Schnait 13. 7. 1684, f 26. 7. 1685, begr. 


Schnait. 


. (59) Johann Ernſt Friedrich, * Schnait 5. 10. 1685, f Kleinbollwar 


5. 4. 1725. Major. o0 Magdalene Dorothee von Göllnitz, * 26.5. 
1696, + Kleinbottwar 6. 2. 1759. Beide begr. Kleinbottwar. 


. (59) Eberhard Friedrich, * 5. 11. 1686. 
. (59) Benjamin Friedrich, * 24. 10. 1688. 
. (59) Juliane Sofie Charlotte, * 7. 11. 1693, f 1735. o0 Schaubeck 30. 1. 


1713 Friedrich Ludwig von Stain zu Niederſtotzingen. 


. (68) Eberhard Johann Wilhelm, * Hohenſtein 30. 6. 1717, + 14. 8. 1717. 
. (68) Eliſabeth Luiſe Marie, * Hohenſtein 14. 1. 1720, F Kirchheim u. T. 


3. 5. 1809. Beſitzerin des dortigen Freihofs. 


. (68) Friedrich Ludwig,“ Hohenſtein 4. 7. 1721, f 5. 11. 1721. 

. (68) Wilhelmine Erneſtine,“ Hohenſtein 4. 7. 1721, + 3. 10. 1721. 

. (68) Ernft Konrad,“ Hohenſtein 30. 6. 1722, + 17. 8. 1722. 

. (68) Eberhardine Henriette, * Hohenſtein 27. 11. 1724, f Tübingen 


19. 11. 1742. Von ihr ging das Rittergut Hohenſtein auf die von 
Schütz über. 00 1739 Adam Heinrich von Schütz auf Adelsberg, 
* 23.1.1703, f Hohenſtein 15. 11. 1765. Regierungsrat. 


. (68) Friedrich Viktor, * Hohenſtein 17. 1. 1726, + 18. 2. 1728. 
. (70) Johanna Charlotte, * Stuttgart 22. 10. 1709, + 13. 9. 1712, 


begr. Schnait. 


(70) Chriſtiane Magdalene, Stuttgart 16. 12. 1710. o0 1. Stutt- 


gart 28. 1. 1731 Fähnrich Georg Ludwig von Horn; 002. Chriſtof 


Friedrich von Gleichen, 1703 Danroth Sachſen⸗Weimar, + Stutt⸗ 
gart 9. 1. 1753. Major. 


. (70) Fried rich Ludwig, * Stuttgart 20. 7. 1712, f Schnait 13. 9. 1712, 


begr. Schnait. 


. (70) Johann Friedrich, * Stuttgart 27. 3. 1716, f 7. 7. 1717, begr. 


Schnait. 


. (70) Dorothee Erneftine, * Stuttgart 2. 9. 1719, + Stuttgart 24. 8. 1752. 


o Stuttgart 7. 10. 1739 Guſtad Ferdinand von Biedenfelb, 


* Tübingen 30. 4. 1710, + Owen u. T. 24. 4. 1785. Khr., Generalfeld- 
marſchalleutnant. 
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98. (70) Eberhard Ludwig * Stutt, 
dwig, gart 16. 8. 1723, + Stutt 
1791, begr. Schnait. Khr., Oberhofmarſchall G. Rs 80 S 


99. (74) Marie Elifabeth dudowita, Hohenstein 31. 10 17 
ie El g 10.1719, f 5.2. 1720. 
100. (74) Sofie Euife, . Sohenftein 25.10.1720, f Obertenfeld 4 12.470 


101. (74) Friedrich Ludwig Dietrich, Hohenstein 29. 4. 1728 
. . 4. „F Glogau 25. 9. 
1757 als Kgl. preußiſcher Leutnant t 5 
Sclacht bei Görliß 7.9.1757. b ſchwerer Verwundung in ber 

102. (80) Karl Johann Friedrich der junge Wilde,“ Kleinbottwar 19. 9. 1718 
b Eßlingen 11.11.1788, begr. St. Clara. Kir, Hpt., Oberforfmeifter 
> Kleinbotwar 5.4.1740 Charlotte Wilhelmine von Buttlar ; 

1.1.1722, } Eßlingen 22. 10.1788, begr. St. Clara. Verkaufte 1768 
Schnait, Schaubeck und Kleinbotwar. 

103. (80) Eliſabeth Marie Charlotte, 1720, + Stuttgart 30. 3. 1772. oo 
Kleinbottwar 5. 4. 17⁴⁰ Wilhelm Heinrich Freiherr von Haindl zu 
Erlenburg, franzöſiſcher Kapitän. Sie begann mit dem Verkauf von 
Schaubeck. 

104. (80) Karl Ludwig, * Kleinbottwar 23. 6. 1721, f 27. 6. 1721, begr. 
Kleinbottwar. 

105. (82) Johann Heinrich Friedrich der Blinde,“ Tübingen 25. 7. 1715, + Klein. 
botwar 26. 2. 1759, begr. Kleinbotwar. 00 Kleinbotwar 1. 12. 1739 
Chriſtiane Auguſte von Ziegefar, * Eſchenau 4. 2. 1721, 7 Kaſſel 
5. 3. 1794. 

106. (82) Benjamin Friedrich der Rote, * Kleinbotwar 15. 10. 1719, 
7 Plochingen 5. 1. 1776, begr. Plochingen. Kgl. preußiſcher Grenadier⸗ 
leutnant. 00 25.7.1746 Marie Charlotte Horneck von Horn- 
berg, * 16. 11. 1714, + 1. 1. 1769. Sie brachte % des Ritterguts 
Helfenberg an die Familie. 

107. (82) Philipp Sebaſtian der Baſche,“ Kleinbotwar 28. 8. 1723, f Klein⸗ 
botwar 13. 1. 1759, begr. Kleinbotwar. Hauptmann. 

108. (98) Karoline Franziska, Stuttgart Mai 1757, + 4. 7. 1757. 

109. (98) Karoline Johanna Wilhelmine, Stuttgart 3. 9. 1758, f Ludwigs 
burg 15. 10. 1835. Hofdame der Herzogin Franziska. 09 Heilbronn 
20. 4. 1779 Karl Chriſtian Benjamin Friedrich von Gaisberg auf 
Helfenberg (II. 124 [106)). N 

110. (98) Luiſe Erneſtine, Stuttgart 4. 11. 1759, + Nürnberg 14. 3. 1835. 00 
19. 10. 1780 Reichsgraf Philipp Friedrich Karl vo n Pückler, Herr 
zu Limpurg⸗Gaildorf⸗Sontheim, Freiherr von Groditz, Burgfarnbach 
18. 6. 1740, + Burgfarnbach 27. 9. 1811. Generalfeldzeugmeiſter. 

111. (98) Karl Franz, * Stuttgart 29. 12. 1760, f Ludwigsburg 20. 10. 1768, 
begr. Schnait. 

112. (105) Nabe len Dorothee, * Kleinbotwar 26. 1. 1741, f 27. 6. 1745, 
begr. Kleinbotwar. 

113. (105) Chriſtiane Friederike, Kleinbotwar 18. 5. 1742. 

114. (105) Eleonore Charlotte Augufte, * Kleinbotwar 12. 6. 1743, f 28. 7. 1743, 


begr. Kleinbotwar. 
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115. (105) Luiſe Henriette, Kleinbotwar 12. 2. 1745, f 19. 12. 1746, begr. Klein. 
botwar. , 

116. (105) Friedrich Karl, Kleinbotwar 2. 9. 1746, 7 Öhringen 22. 2.1791. 
Khr., fürſtl. Hohenlohiſcher Forſtmeiſter. O Auguſte Wilhelmine Eliſa⸗ 
betb von Franken, * 5.6.1738, f Shringen 1. 2. 1812. 

117. (105) Eliſabeth Marie Therefe, * Kleinbotwar 19. 7. 1748, + Karlsruhe 
8. 4. 1828. 00 Leonberg 26. 4. 1768 Hermann Albrecht von Franken, 
* 13. 4. 1737, + Rinteln 22. 5. 1793. Landgräflich heſſiſcher Major und 

orſtrat. 

118. (105) ee Franz Chriftian, * Kleinbotwar 13. 5. 1750, f 29. 3. 1751, begr. 
Kleinbotwar. 

119. (105) Wilhelmine Erneſtine Charlotte, Kleinbotwar 1. 11. 1751, f 13.3. 
1752, begr. Kleinbotwar. 

120. (105) Sofie Friederike Augufte, * Kleinbotwar 28. 4. 1753, f 1. 10. 1754, 
begr. Kleinbotwar. 

121. (105) Philipp Heinrich, Kleinbotwar 3. 4. 1755, f 22. 7. 1755, begr. 
Kleinbotwar. 

122. (105) Karl Eberhard Ludwig, * Kleinbotwar, F im Auguſt 1757, % Jahr alt, 
begr. Kleinbotwar. 

123. (106) Johanna Maria Dorothe Friederike, Eßlingen 8. 6. 1747, + Klein- 
botwar 26. 11. 1753, begr. Kleinbotwar. 

124. (106) Karl Chriſtian Benjamin Friedrich,“ Eßlingen 8. 11. 1748, + Hel⸗ 
fenberg 29. 3. 1813, begr. Auenſtein. Khr., Major a. D., Adelsdek. oo 
Heilbronn 20. 4. 1779 Karoline Johanne Wilhelmine von Gaisberg 
(ſiehe oben 109), * Stuttgart 3. 9. 1758, 7 Ludwigsburg 15. 10. 1835. 


. 125. (124) Karoline Luiſe Friederike, Stuttgart 27. 4. 1780, + Hall 17. 12. 


1836, begr. Hall. O0 1. 12. 4. 1807 Freiherr Karl Ludwig Wilhelm Ernſt 
von Reiſchach, Khr., Oberforſtmeiſter zu Reichenberg,“ Niet 14. 8. 
1761, + 5. 3. 1808. 002. Helfenberg 3. 3. 1810 Karl Friedrich Wilhelm 
von Attenhofen auf Linderhof bei Hall, * Stuttgart 10. 9. 1776, 
7 30. 8. 1842. 

126. (124) Karl Franz Benjamin Friedrich, * Stuttgart 9. 4. 1781, + Helfen⸗ 
berg 10. 7. 1839. oo Helfenberg 22. 1. 1821 Friederike Franziska Wil⸗ 
helmine Luiſe von Schütz, Stuttgart 27. 2. 1792, + Helfenberg 10. 3. 
1836. Beide begr. Auenſtein. 

127. (124) Franziska Luiſe Wilhelmine, * Stuttgart 15. 8. 1782, + Ludwigs⸗ 
burg 8. 4. 1830. Stiftsdame zu Oberſtenfeld. 

128. (124) Eberhard Benjamin Friedrich, Stuttgart 11. 11. 1783, +1. 10. 1787. 

129. (124) Ludwig Benjamin, * Stuttgart 22. 5. 1787, + 25. 1. 1788. 

130. (124) Ernſt Max Benjamin, * Stuttgart 29. 11. 1788, + 13. 12. 1788. 

131. (124) Benjamin Friedrich, Stuttgart 2. 12. 1791, + Helfenberg 16. 6. 
1809, als königl. Edelknabe. 

132. (124) Ludwig Albert Benjamin, * Ludwigsburg 19. 8. 1794, + Stuttgart 
30. 6. 1862, begr. Hoppenlaufriedhof. Oberſtleutnant a. D., Nitterſchaftl. 
Abgeordneter 1852—1855. 00 Stuttgart 6. 2. 1837 Fr. Fanny von 


Imhoff a. d. H. Hohenftein, * Alm 9. 11. 1813, + Cannſtatt 1. 5. 1887, 
begr. Affkirche. 
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t es 6.8.1889, o . 
Geislingen (OA. Hall) 19.7. 1817 
1 1 5 Stent Beibe bgr m Sera. e 
g ranziska Sofie i iederi ; 
a 5 11.1825, + Hal 15 rn an Luiſe Bertha,“ Helfenberg 
b uiſe Karolin * Helfenberg g 
f 1 55 115 a 1 la,“ Helfenberg 9. 12. 1826, + Helfenberg 22.3. 
37. (126) Luiſe Thusnelde, Helfenberg 26 i 
Sontheim an der an Pie 15 ee 5 9 1 = 
Stetten am Heudelberg, * Alsfeld 21.6.1815, + Stutt art 18 6 1805 

138. (126) Emma,! Helfenberg 20.8.1829, + und begr. Tübingen 13.11. 1918 
© Ellhofen (OA. Weinsberg) 24.8.1847 Dr. phil. Pfarrer Friedrich 
Schelling, München 2.8.1815, + Marbach 18. 110 

5 „1 Marbach 18. 8. 1863, als Dekan. 

139. (126) 5 ert ha Karoline, Helfenberg 25. 2. 1831, f 12. 3. 1833, begr. Auen⸗ 

ein. 

140. (126) Rudolf Albert Friedrich Alrich Hermann,“ Helfenberg 18. 12. 1832, 
und begr. Tübingen 2. 11. 1878. Kreisrichter, Ritterſchaftl. Abgeordneter. 
0° Öhringen 21. 7. 1863 Sofie Klotilde Stefanie Hörner, Balingen 
19. 7. 1835, Kirchheim u. T. 23. 3. 1921, begr. Tübingen. 

141. (132) Eugenie Karoline Luiſe Franziska Wilhelmine Henriette, * Ulm 4. 2. 
1838, f Stuttgart 5. 3. 1906. oo Stuttgart 9. 6. 1857 Freiherrn Auguſt 
von Enzberg, Gutsbeſitzer,“ Stuttgart 11. 12. 1828, f Stuttgart 
6. 5. 1894, begr. Stuttgart, Fangelsbachfriebhof. 

142. (132) Alfred Eugen Karl Ludwig Heinrich Erwin, Stuttgart 22. 2. 1839, 
7 Stuttgart 13. 2. 1895. Oberförſter a. D. oo Kilchberg 21. 11. 1871 
Fr. Sofie von Teſſin, Kilchberg 7. 9. 1849, + Stuttgart 1. 7. 1914. 
Beide begr. Stuttgart, Pragfriedhof. 

XVIII. 143. (133) Fran ziska Amalie Luiſe Eliſabeth, Steinheim 12. 8. 1859. oo Heil- 
bronn 19. 4. 1881 Freiherrn Eugen von Teſſin, * Kilchberg 17. 1. 
1847, Kilchberg 23. 2. 1889, begr. Kilchberg. Oberförſter in Graveneck. 

144. (133) Hermann Karl Ludwig Wilhelm Rudolf, * Steinheim 29. 10. 1860, 
T Tübingen 7. 6. 1924. Khr., Oberforſtmeiſter. E. R. J. O. Ritterſchaftl. 
Abgeordneter 1906. o0 Haunsheim 30. 9. 1893 Fr. Irma von Hauch, 
* Haunsheim 17. 8. 1873. Cannſtatt. 

145. (133) Hans Ulrich Karl Hermann Guſtav Rudolf,“ Steinheim 26. 1. 1863, 
+ Stuttgart 8. 4. 1906, begr. Beilftein. Khr., Hofkammerrat, E. R. J. O. 
Nitterſchafl. Abgeordneter 1895—1906. 00 Guttenberg 17. 5. 1890 Fr. 
Maria von Gemmingen⸗ Guttenberg, “ Guttenberg 20.5. 

1867. Helfenberg. — 

146. (133) Karl Benjamin Ludwig Wilhelm Mar, Steinheim 1. 7. 1865, f 19.7. 
1865, begr. Steinheim. 1 PR 

147. (142) Alfred Erwin Ludwig Benjamin, Tuttlingen 3: 10. 1872. Königl. 
württembergiſcher Oberſtleutnant a. D. 0⁰ Heidelberg 4. 1. 192² Hertha 
Frein von Gienantb, Eiſenberg (Rheinpfalz) 13.7.1884. Heidelberg. 


Digitalisiert durch Frank Leiprecht, Forschergruppe Oberschwaben e.V. 
(C) 2018 Verein für Familienkunde in Baden-Württemberg e.V. 
Alle Rechte vorbehalten. 


a. 14 


148. (142) Mar Ludwig Wilhelm Benjamin, * Tuttlingen 3.3 1874, + Göppingen 
1. 3. 1888. IN 

149. (142) Otto Wilhelm Auguſt Mar, Tuttlingen 4. 6. 1875. Königl. württem⸗ 
bergiſcher Major a. D., Kammerherr und Hofmarſchall, E. R. J. O. oo 
Großheppach 12. 9. 1918 Charlotte von Goeben, * München 9. 10. 
1891. Großheppach (OA. Waiblingen). 

150. (142) Sofie Franziska Eugenie, Liebenzell 18. 6. 1880. oo Stuttgart 18. 10. 
1920 Konſtantin Wittwer, Verlagsbuchhändler, Oberleutanant der 
Landwehr a. D., Stuttgart. 4 g 

151. (142) Erwin Ludwig Wilhelm, * Liebenzell 5.5. 1885, Königl. württember⸗ 
giſcher Leutnant a. D. 00 7. 11. 1926 Pleaſaunce Baker, * Cambridge 
27. 8. 1886. London. 


XIX. 152. (144) Eliſabeth Anna Fanny Marie Bettina Amalie, Schwann 16.9. 


1895. Dr. phil., Aſſiſtentin an der forſtlichen Verſuchsanſtalt Stuttgart. 

153. (145) Ulrich Karl Hermann Guſtav Eberhard,“ Helfenberg 1. 3. 1891. 
Diplom-Ingenieur, Leutnant der Reſerve a. D. oo Mexiko 13. 3. 1924 
Joſefina Quiroz de Gonzales, * Merito 3.5.1899, katholiſch. Mexiko. 

154. (145) Gertrud Fanny Luiſe Sofie,“ Helfenberg 4. 9. 1892. oo Paris 5. 11. 
1921 Henry Lu ans. Paris. 

155. (149) Eberhard Albrecht, * Stuttgart 24. 6. 1919, F Stuttgart 24. 11. 
1920, begr. Großheppach. 

156. (149) Marie Thereſe Carola Gödella, * Stuttgart 5. 8. 1920. 

157. (149) Waldtraut Hertha Meta Sofie,“ Stuttgart 12. 7. 1923. 

158. (149) Jutta Hertha Karoline Leonie,“ Stuttgart 29. 5. 1925. 


XX. 159. (153) Sybille Joſephine Ingeborg, * Monterrey (Mexiko) 5. 10. 1929. 


VIII. 


III. Linie auf Schnait, ſpäter auf Schöckingen 


1. Chriſtof (ſiehe I. 46 [31]), Vogt in Steinheim. 1527 —1533 Forſt⸗ 
meiſter auf Reichenberg. + 1551. Seine Witwe Anna von Baldeck 
auf Osweil trat ſeinen Anteil an Schnait 1553 an ihre Kinder 
ab, lebte zu Oberrot. Eßlingen 6. 3. 1565. 

2. (1) Georg, kaufte 1553 ſeiner Schweſtern Anteil an Schnait, verkaufte 
1556 Schnait an Limpurg, erhielt dafür Oberrot. 00 1. Sibylla 
Regina von Roth: 00 2. Maria Büſchler von Hall. Verkaufte 
1571 Oberrot, wird Landſaſſe zu Gelbingen und fiel bei der 
Belagerung von Harlem, + 25. 3. 1573, als Rittmeifter unter Herzog 
Alba. Seine Witwe + Hall 2. 12. 1615. 

(1) Fällt aus, iſt identiſch mit 2. (1). 

(1) Barbara, 1553 Witwe des Martin Volland. 

(1) Maria, iſt 1553 Ehefrau des Eßlinger Bürgers Matthäus Neiffer 
und 1558 des Stefan Eyßelin, Bürgers von Eßlingen. 

6. (1) Katharina, 1553 Ehefrau des Paul Plattenhardt, Bürgers 

zu Eßlingen. Sie T und begr. Eßlingen (Dionyſiuskirche) 24. 2. 1560. 

7. (2) Heinrich, 1597 Forſtmeiſter zu Blaubeuren. 00 1. vor 1583 Chri⸗ 
ſtiane von Grafeneck, f 1599; 00 2. Katharina von Karpffen, 
1 Eßlingen 25. 4. 1605. Er beſaß Ennabeuren, das er 1596 refor- 


mierte. + Blaubeuren 11. 1. 1616, 63 Jahre alt. Alle begr. Blaubeuren, 
Stadtkirche. 


* 
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(2) Otto Leonhart 1602 Frauenzi i 
. zimmerhofmeiſter. 
1635, 80 Jahre alt. oo etwa 1596 Anne Wide be, 3515 f 


„ ther ſchon mit Hans Georg von 


(2) 2. Ehe: Eſther zu Gelbingen. 001. Hall 15.4.1 9 i 
Blumenbauer, Pfarrer zu Sabah; 002. Fre 51916 
M. Johann Saur, Pfarrer in Suhbad. Sie + Sulzbach 11. 1. 1632. 

(2) 2. Ehe: Fried ri ch, war 1615 beim Tode der Mutter außer Landes 

J Georg Ritolaus, Altach 15.7. 1583, ö 

(7) Alrich Albrech t, * Blaubeuren 4. 1. 1600. Verkaufte 1628 En na⸗ 
beuren, hatte 1641 ein Hofgut zu Neckargröningen. 1643 
Burgvogt zu Stuttgart, 1644 herzogl. Frauenzimmerhofmeiſter, 1660 mit 
der Burg Schöckingen und dem Hofe zu Gebersheim be- 
lehnt. + Stuttgart 11. 12. 1679. oo Lichtenau Oſtern 1629 Margarethe 
von Firdenheim, * 24.2. 1606, + Stuttgart 6. 2. 1654. Beide 
begr. Spitalkirche. 

(12) An na Katharine,“ Stuttgart 1. 3. 1629. 

(12) Marie Ku nigunde, Stuttgart 19. 5. 1632. 

(12) Ernſt Lubwig, * Stuttgart 19. 10. 1633. 

(12) Hans Heinrich, * 2,10. 1637, + Stuttgart 25. 2. 1687. Oberrats- 
präſident und Hofgerichtsaſſeſſor. Verkaufte 1677 Kaltentalſche Güter bei 
Walddürn, kaufte 1678 das Schlößchen zu Sersheim, ſeine 
Witwe verkaufte es 1699. oo Aldingen 28. 2. 1669 Antonie Sibylle von 
Kaltenthal, * Stuttgart 14.4.1645, + 19. 6. 1705, als Oberhof: 
meiſterin. Beide begr. Schöckingen. 

(12) Alrich Albrecht, * Stuttgart 13. 6. 1640. 

(12) Eberhard Ferdinand, Stuttgart 16. 8. 1641. 

(12) Anna Elifabeth, * Stuttgart 20. 1. 1643. 


(12) Ernſt Friedrich, Stuttgart 2.5. 1644, f Leonberg, begr. Schöckingen 


6. 7. 1695. 1660 Forſtmeiſter zu Reichenberg, 1686 zu Leonberg. Hof⸗ 
gut zu Nedargröningen. oo 1671 Marie Margareth von Lieben⸗ 
ſtein, * 8. 6. 1651. Sie verkaufte 1702 Haus und Weinberg zu Stutt. 
gart an die Witwe von 16. (12). F auf ihrem Hof Goislensweilerhof bei 
Glatten (OA. Freubenſtabt) 22. 3. 1718. Beide begr. Schödingen. 

(12) Philipp Albrecht, Stuttgart 28. 3. 1646, + Schöckingen 26. 12. 
1674. Franzöſiſcher Offizier. Begr. Schödingen. N 

(16) Eberhard Albrecht, Stuttgart 23. 3. 1670, T Tübingen 24. 7. 
1692, begr. Schöckingen. 

(16) sub w'ig Heinrich, * Stuttgart 26.3.1674. = 

(16) Henrika Marie Sibylle, Stuttgart 29.6. 1676, + Schöckingen 29. 1. 

5 öckingen. 55 

(16) 5 1 15 * Stuttgart 6. 11. 1677, + Schöckingen 
29. 10. 1752. Herzogl. Hofdame; hatte ſich von der Kirche ſepariert. 

(16) Friedrich Heinrich, Stuttgart 11. 11. 1679, + Schöckingen 8. 5. 
1726. Kreisbragonerhauptmann. Hatte Gutshöfe zu Oberriet 1 gen. 
oo Marie Kleofe von Biedenbach auf Oßweil, f Schödingen 
10. 2. 1738. Beide begr. Schöckingen. 
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27. (16) Johann Heinrich, Stuttgart 29. 3. 1681, f Schöckingen 20. 3. 
1736, begr. Schöckingen. Blind. 

28. (16) Karl Ludwig, Stuttgart 1. 1. 1683, 7 Stuttgart 28. 12. 1683, 
begr. Schödingen. 

29. (16) Magdalene Eleonore Charlotte, Stuttgart 5.9.1686, + Stuttgart 
8. 2. 1687, begr. Schöckingen. 

30. (20) Alrich Albrecht, * Schöckingen 18. 11. 1671, f und begr. Schöck⸗ 
ingen 24. 1. 1672. 

31. (20) Friedrich Albrecht, * Schöckingen 12. 2. 1673, f Heinzel 
brunnen 16. 3. 1747. Kammerherr und Oberforſtmeiſter zu Leonberg. 
1718 mit dem Dorf Schöckingen belehnt. o0 21. 9. 1695 Sofie 
Friederike von Münchingen, Stuttgart 31. 3. 1674, + Leonberg 
8. 1. 1757. Beide begr. Schöckingen. 

31 b. (20) Friedrich Philipp, * Schöckingen 10. 6. 1674, f 9. 8. 1674, begr. 
Schöckingen. 

32. (20) Philipp Albrecht, Schöckingen 9. 2. 1676, F und begr. Kirchen⸗ 
tellinsfurt 6. 3. 1752. Generalfeldmarſchalleutnant, Obervogt zu Beſig⸗ 
heim, Güglingen, Pfaffenhofen und Mundelsheim. G.⸗Jagd.⸗O. Erwarb 
1742 das Schloßgut Kirchentellins furt. oo 15. 4. 1700 Katha⸗ 
rine Sibylle von Imhof, * 29. 9. 1681, f 13. 1. 1733. 

33. (20) Karl Eberhard, f Reichenberg 23. 3. 1685, 12 Wochen alt. 

34. (20) Marie Friederike Franziska, F und begr. Schöckingen 1. 8. 1740, 
54 Jahre alt. oo 1. Schöckingen 4. 10. 1700 Franz Karl von Mün⸗ 
chingen auf Hochdorf, F 1713 als Hohenlohe-Neuenſteiniſcher Stall⸗ 
meilter; 00.2. Johann Friedrich von Varnbüler. 

35. (20) Mariane Franziska, f Leonberg 2. 7. 1687, 10 Monate alt, begr. 
Schöckingen. 

36. (20) Ernſt Friedrich, * 2. 2. 1687, f Engelberg 4. 3. 1729, begr. Osweil. 
Kir., Forſtmeiſter auf dem Engelberg. Hatte eigene Güter zu Schnait 
und zu Os weil. oo 4. 9. 1713 Marie Euphroſine von Bieden⸗ 
bach auf Osweil, * Falkenſtein 8. 3. 1687, + und begr. Schnait 
17. 10. 1761. 

37. (20) Marie Franziska, f 20. 3. 1690, 46 Wochen alt, begr. Schöckingen. 

38. (20) Sibylla Franziska, f 5. 12. 1694, 2 Jahre alt, begr. Schödingen. 

39. (20) Eva Johanna Henriette, * 24. 11. 1694, + Kaltenweſten 8. 12. 1703, 
begr. Schöckingen. 

40. (26) Marie Johanne Henriette, * Schöckingen 11. 7. 1717, + 13. 7. 1719, 
begr. Schöckingen. 

41. (26) Georg Friedrich, Schöckingen 2. 7. 1718, f 20. 5. 1719, begr. 
Schöckingen. 

42. (26) Philipp Heinrich, Schöckingen 16. 10. 1719, + Kirchheim u. T. 
11.9. 1796, Kammerherr, Geh. Rat, Oberforſtmeiſter, Landoberjäger⸗ 
meiſter. Der alte Märthe. G.-Jagd.-O. oo 1747 Erneſtine Chriſtiane 
von Wöllwart auf Eſſingen, + Kirchheim u. T. 17. 11. 1791. 
Beide begr. Kirchheim u. T. 

43. (31) Dorothea Sibylla,“ Leonberg 1. 3. 1697, + 1742. oo 10. 1. 1729 


Adolf Chriſtof von Schleppegrell, Kr., Oberforſtmeiſter zu Freu⸗ 
denſtadt. 
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58. 
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(81) Ernſt Friedrich, 
Schödingen Leonberg 14. 2. 1698, f 28. 3. 1699, begr. 
(81) Friederike Albertine, Leonb 
beim u. T. 5. 10. 1772. oo Georg Fredrich 


31) Friedrich Gottlieb, * ; 5 
zu Neuenbürg und Kuben 1. ea: alle 
Schöckingen 2.1.1729 Marie Auguſte von Gem min : 1 1 55 

65 8 rn M a je n fe ie „T Schöckingen 27.9.1766. Beide 15 Shödingen. 
8 0 N Pe Leonberg 3.2.1703, f Leonberg 3. 10. 1785, begr. 

(50 Philipp Albrecht, * Leonberg 15.12. 1704, + Engelberg 4. 12 
8 berger. ST 
118.7. 1771 rtingen, * 31.8.1704, 

(31) Magdalena Katharine,“ Leonberg 19. 9. 1707, + 1707. 

(31) Ferdinand U i lhelm, Leonberg 2.7.1708, + Reichenberg 6. 8. 
1760, begr. Schöckingen. Kammerherr und Oberforſtmeiſter auf dem 
Reichenberg. 

(31) Friedrich Albrecht, * Leonberg 14. 4. 1710, f Leonberg 9.1. 
1763. Oberforſtmeiſter, Landoberjägermeiſter, Obervogt zu Beſigheim, 
Güglingen und Mundelsheim. oo Augsburg 22. 1. 1749 Anna Maria 
Sibylla von Gollen, * Stuttgart 25. 2. 1726, + Leonberg 19. 4. 1762. 
Beide begr. Schöckingen. 

(31) Katharine Elifabeth, * Leonberg 25. 1. 1712, f Ludwigsburg 4. 11. 
1770, begr. Schöckingen. 00 28. 5. 1736 Wilhelm Friedrich Hermann 
von Franken, * Hohentwiel 19. 12. 1693, f Ludwigsburg 6. 12. 
1773. Oberſt und Vizekommandant auf Hohentwiel. 

(31) Juliane Charlotte, * Leonberg 24. 5. 1713, + Ludwigsburg 20. 11. 
1788. 00 Kaſpar Wilhelm von Pleſſen, Königl. preußiſcher Major. 

(31) Marie Chriſtiane, + Leonberg 7. 5. 1724, 9% Jahre alt, begraben 
Schöckingen. 

(31) 8 55 r 19 tte Marie, Leonberg 17. 2. 1717, 31. 10. 1790. o0 Leon- 
berg 4. 11. 1742 Karl Chriſtof von Helmſtadt, 8.7. 1717, f 31. 3. 
1795. Kaiſerl. Rat, Ritterſchaftsdirektor im Kraichgau. 

(32) Ludwig Ernft, * Kirchentellinsfurt 31.10.1701, f vor Altbreiſach 
24. 7. 1740. Kir, Grenadierhauptmann. Begr. Ihringen. 

(32) Ferdinand. 

(32) Auguſte Philippine, Kirchentellinsfurt 11. 8. 1705, f 25. 5. 1749. 


59 b. (32) Eberhard Friedrich,“ 22. 9. 1709, f 1723. 


60. 


32) Juliane Charlotte, * Kirchentellinsfurt 18. 5. 171¹. + Eßlingen 31. 10. 
= 1795. 25 e 13. 1. 1746 Friedrich Ernſt don Beul⸗ 
witz, » Rudolſtadt 11. 4. 1705, + Eßlingen 9. 6. 1785. Sachſen⸗Weima⸗ 
riſcher Obriſtwachtmeiſter. Verkauften 1776 das Schloß und adelige Hof⸗ 


gut Kirchentellins furt. 
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(32) Zohan ne Henriette, * Kirchentellinsfurt 6. 10. 1716, 1 Eßlingen 7. 10. 
1774. 00 8. 2. 1748 Kaſpar Ernſt von Studnitz, Schönau (Schle⸗ 
ſien) 18. 12. 1698, f Stuttgart 4. 9. 1751. Herzogl. Kammerherr und 
Oberſchenk, Obervogt von Calw, Wildbad, Liebenzell und Neuenbürg. 


. (32) Ludo vika Henrifa, Kirchentellinsfurt 22. 11. 17 19, 7 Eßlingen 23. 10. 


1774. 


. (32) Eberhardine Luiſe, Kirchentellinsfurt 11. 5. 1723, 1 Eßlingen 


19. 10. 1773. 


. (86) Philipp Heinrich, * 1714, f 1731. 

. (86) Philipp Friedrich, 1715, + und begr. Schöckingen 22. 10. 1731. 
. (36) Charlotte Henriette, 11.11.1717, f Schnait 17.4. 1780. 

. (86) Karl Ludwig der Mäder, * Engelberg 23. 2. 1720, f Schnait 29. 9. 


1778. Kreisdragonerhauptmann. 00 21. 4. 1754 Erneſtine Luiſe Kech⸗ 
ler von Schwandorf, * 21. 12. 1717, 1 Schnait 10. 6. 1764. 
Wohnten im neuen Bau zu Schnait. 


. (36) Luiſe, 1 10 Jahre alt. 
. (42) Zohann Karl Friedrich,“ Kirchheim u. T. 11. 10. 1748, F Stuttgart 


7. 9. 1795. Der junge Märthe. Kammerherr und Rittmeifter. 


. (42) Eliſabeth Friederike,“ Kirchheim u. T. 16. 11. 1749, + und begr. 


Kirchheim u. T. 22. 7. 1799. O0 Sthlingen 17. 12. 1772 Philipp Wilhelm 
von Kospoth, Oberforſtmeiſter zu Freudenſtadt, F 1793. 


. (42) Zohanne Henriette, * Kirchheim u. T. 10. 11. 1750, f 8. 4. 1794, 


begr. Kirchheim u. T. 


. (42) Ludwig Heinrich, * Kirchheim u. T. 16. 11. 1751, f und begr. 


Kirchheim u. T. 6. 6. 1828. Kammerherr, Oberforſtmeiſter, Landjäger⸗ 
meiſter, Wirkl. adel. Geh. Rat, Adelsdek. 00 1. 3. 10. 1782 Karoline 
Luiſe Friederike Göler von Ravensburg, * 1761, f Altenſteig 
29. 11. 1784. 002. 3. 11. 1785 Friederike Erneſtine Eliſabeth von 
Arkull-Gollenband, 1759, geſchieden, 7 Stuttgart 18. 7. 1825. 
00 3. 20. 2. 1800 Albertine Eliſabeth Auguſte Teutſcher von Liß⸗ 
feld, verwitwete Gräfin von Grävenitz, * Herzogenbuſch (Holland) 
25. 8. 1774, + Kirchheim u. T. 28. 7. 1809. 

(42) Philipp Albrecht, * Kirchheim u. T. 22. 9. 1753, + und ber. 
Kirchheim u. T. 20. 10. 1754. 

(47) Friedrich Karl Reinhard, * 5. 1. 1731, + und begr. Neuen- 
bürg 1791. Kammerherr und Oberforſtmeiſter zu Altenſteig und Neuen⸗ 
bürg. Er kaufte und verkaufte den Wenthof (OA. Oberndorf). 00 10.1. 
1758 Johanna Henriette von Göllnitz, * 8.7.1732, f Stuttgart 
19. 1. 1809, begr. Hoppenlau. 


. (47) Eva, * und f Schöckingen 30. 4. 1732. 


(47) Marie Friederike,“ 3. 6. 1733, + Oberſtenfeld 7. 7. 1811. Stiftsdame. 


(47) Augufte Juliane, f Leonberg 13. 7. 1735, 29 Wochen alt, begraben 


Schöckingen. 


. (47) Luiſe Charlotte, Neuenbürg 16. 1. 1737, f Schöckingen 5. 5. 1808. 


(47) Auguſte Henriette, Neuenbürg 6. 4. 1738, + Schöckingen 24. 1. 1797. 
(47) Zohann Dietrich, Neuenbürg 24. 4. 1739, + Ludwigsburg 29.9. 
1804. Kammerherr und Platzhauptmann M. V. O. zu Ludwigsburg. 001. 
Ludwigsburg 29. 11. 1776 Liſette Trützſchler von Falkenſtein, 
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T Ludwigsburg 22. 10. 1797 92. Ludwi 
9 1797. „Ludwigsburg 23. 4. 

85 ie von Stain zum Rechtenſte in a 1 
zitwe des Khrn. Oberstleutnant Hans Karl Ludwi don W. l N 5 
wigsburg 22. 9. 1836. g er 

81. (47) Friedrich Go ttlieb, * 4.12.1740, + Stuttgart 2. 6. 1811 Khr 
beim Invalide O., Welsdel. Von ihm ftammt eine 
ae Linie ab, die ſich von Gaisberg ſchreibt, en a 
er erbliche Adelsſtand anerkannt wurde, ohne daß die freiherrliche Familie 


82. (47) Johanne Wilhelmine Karoline. * Kirchhoi 
25. 4. 1770 Karl Eberhard Gottlieb 9 . 
1736, f 25.2.1773. Preußiſcher Leutnant. e e 

83. (49) Karl Ludwig Albrecht,“ Engelberg 20. 9. 1734, f Raſtatt 29. 3. 1784. 
Badiſcher Kammerherr, Forſtmeiſter und Oberjägermeiſter E. R. J. O. 

84. (49) Chriſtiane Srieberite Henriette, * 10. 10. 1736, + Heilbronn 25. 2 
1807. o0 20. 4. 1750 oder 1760 Karl Wilhelm Albrecht Göler von 
8 35 115 g, * 24. 9. 1728, f 9. 1. 1794. Kaiſerlicher Rat, Ritter⸗ 

85. (52) Karl Fried rich, * Leonberg 19. 11. 1749, + 27. 1. 1792. Kir. auf 
Neunthauſen und Mühringen. oo Flehingen 20. 3. 1770 Marie Salome 
von Müller, * 24.5.1745, + Stuttgart 4. 4. 1823. 

86. (52) 95 i „ Juliane Sibylla,“ 1751, f Leonberg 8. 3. 1752, 1% 

ahre alt. 

87. (52) Philipp Albrecht, * Leonberg 22. 1. 1752, f Güns (Ungarn) 15. 2. 
1800. Kir., K. Oſterr. Major. 

88. (52) Sofie Anna Regina, Leonberg 13. 3. 1755, f Stuttgart 2. 2. 1830. 
09 13. 8. 1771 Friedrich Wilhelm Dietrich von Pleſſen, * 6.5. 1744, 
+ Ludwigsburg 24. 11. 1789, als Kir: und Hauptmann auf Hohenneuffen. 

89. (52) Marie Auguſte, f Leonberg 19. 6. 1757, 8 Wochen alt. 

90. (52) Chriſtine Charlotte, f Leonberg 18. 4. 1759, 31 Wochen alt. 

91. (72) Karl Ludwig Heinrich,“ Altenſteig 19. 11. 1784, f Ludwigsburg 14. 1. 
1853. Khr., Oberforſtmeiſter in Leonberg. 00 Stuttgart 10. 1. 1809 
Freiin Amalie von Phull-Rieppur, * Stuttgart 10. 1. 1792, 
T Ludwigsburg 7. 3. 1882. ; 

91b.(72) Philipp Friedrich,“ Altenfteig 24. 11.1786, + jung, aus 2. Ehe. 

91c. (72) Fried rich Philipp Exnft, * Altenſteig 12.9.1788, + jung, aus 2. Ehe. 

92. (74) Zohanne Augufte Karoline,“ Altenſteig 10.10.1758, f Altenſteig 
31. 3. 1761. 

93. (74) Chriſtiane Dorothe Friederike,“ Altenſteig 13. 1. 1760, f Stuttgart 
29. 3. 1837. oo Stuttgart 5. 12. 1784 Franz Karl Eberhard Freiherr 
von Knieſtedt genannt von Schacht, Stuttgart 1. 5. 1757, 
+ Stuttgart 27. 3. 1817. K. Ahr., Geh. Nat und Zeremonienmeiſter. 

94. (74) Marianne Luiſe Juliane, * Altenfteig 6. 3. 1761, + Rudmersbach 
(OA. Neuenbürg) 25. 3. 1833. Stiftsdame. 00 20. 2. 1787 Karl Chri⸗ 
ſtian Heinrich von Senkenberg auf Nudmersbach, f Eßlingen 


14. 3. 1842. 
95. tte, * Altenſteig 29. 1. 1763, + Stuttgart 24. 4. 1825. 
ee ee 9. 1791 Karl Chriſtof von Helmſtatt, * 8.7. 


i . 1. 1. 5 
ee. 31755 der zuerſt ihre Großtante (ſiehe oben 56. [31]) zur 
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102. 


103. 


104. 


105. 
106. 


107. 
108. 


109. 
110. 
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atte. 002. Ludwigsburg 31. 8. 1796 Friedrich Chriſtian David 
er ee * Lucka in Altenburg 7. 3. 1767, f Stuttgart 23,4, 
1831. Generalleutnant a. D. 

(74) Karl Friedrich Heinrich,“ Altenfteig 19. 10. 1764, f 19.9. 1765. 

(74) Philipp Albrecht Siegfried Friedrich, Altenfteig 24. 8. 1766, + Stutt- 
gart 1. 10. 1783. Eleve der Karlsſchule. g 

(74) Karoline Henriette Wilhelmine,“ Altenſteig 22. 11. 1767, + Noſen⸗ 
feld 13.6.1828. Stiftsdame. oo 1804 Franz Xaver von Pad zu 
Oberhauſen, f Rottenburg 23. 2. 1820. 

(74) Franzis fa Johanna Sofie,“ Altenſteig 22.2.1769, + Stuttgart 
18. 2. 1841. oo Eßlingen 26. 11. 1809 Dr. med. Franz Xaver von 
Sallwürk, Oberamtsarzt zu Kirchheim u. T., 12. 1. 1771, + Stutt- 
gart 17. 7. 1833. 

(74) Charlotte Amalie, * Altenfteig 10. 7. 1770, + Böblingen 9. 1. 1827. 
oo Schwandorf 17. 10. 1819 Frhr. Guſtav Kechler von Schwan- 
dorf, * 5. 10. 1773, + Stuttgart 17. 2. 1857. 

(74) Philippine Eberhardine Regine,“ Altenſteig 10. 1. 1772, f Stutt- 
gart 30. 3. 1824. 

(74) Karl Ludwig Wilhelm, * Neuenbürg 28. 10. 1776, + Stuttgart 24. 4. 
1838. Khr., Hofoberforſtmeiſter. 00 1. Stuttgart 2. 2. 1804 Chriſtiane 
Karoline Albertine von Palm, * Oberenfingen 14. 8. 1777, + Zwie⸗ 
falten 17. 1. 1805. 002. 24. 11. 1805 Charlotte Wilhelmine Chriſtine 
von Palm, “ Oberenſingen 30. 8. 1778, f Schöckingen 19. 1. 1813. 
003. Mötzingen 6. 6. 1815 Gräfin Henriette von Normann- 
Ehrenfels, * Stuttgart 12. 1. 1786, F Kirchheim u. T. 23. 7. 1856. 

(80) Karl Chriſtian Dietrich,“ Ludwigsburg 9. 3. 1774 leg. p. m. s., f Grott⸗ 
kau (Schleſien) 13. 11. 1842. Königl. preußiſcher Oberſtleutnant a. D. 
E. K. II. Gutsbeſitzer auf Ritterswalde bei Neiße. 00 Rinnersdorf 3. 6. 

1805 Erneſtine von Förſter, * 1781, Grottkau 24. 12. 1845. 

(80) Chriſtia ne Friederike Charlotte,“ Ludwigsburg 4. 10. 1777, + 15.8. 
1779, begr. Ludwigsburg. 

(80) Ein Sohn. 

(80) Franziska Friederike Auguſte Luiſe, Ludwigsburg 29. 3. 1780, 
T Degerloch 16. 4. 1867, begr. Stuttgart (Fangelsbachfriedhof). oo 
Schöckingen 4. 2. 1808 Heinrich Friedrich Karl von Ziegeſar, * Heil- 
bronn 23. 12. 1776, + Winzerhauſen 19. 5. 1842. Khr., Rittmeiſter, 
Gutsbeſitzer zu Winzerhauſen. 

(80) Johanna Elifabeth, * Ludwigsburg 20. 11. 1782, + 14. 9. 1783, begr. 
Ludwigsburg. 

(80) Georg Ludwig Dietrich, Ludwigsburg 4. 8. 1785, f und begt. 
Ulm 8. 1. 1864. Khr., Generalmajor und Gouverneur a. D. Fr. O. J. 

M. V. O. 2. Adelsdek. oo Göppingen 1. 4. 1815 Henriette Shab von 
Mittelbiberach, * Ulm 20. 7. 1795, f Stuttgart 21. 4. 1887, begt. 
Pragfriedhof. Sie brachte das Rittergut Ringingen und Anteil an 
Balzheim an die Familie. N 


60) Friederite guliane,“ Ludwigsburg 24. 7. 1787, + 31. 8. 1787, bet. 


Ludwigsburg. 


(85) Karoline Friederike,“ Eßlingen 10. 7. 1771 . 
1792, begr. Schöckingen. 9 . „ Schöcking 
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(85 iedri ö A 
111. (85) a 17 ſt Friedrich Abrecht Cpriftof, * Schöeingen 1.8.1772, + 11.2. 
112. (85) Heinrich Karl Chriftian, * Schödingen 3 
113. (85) Ludwig Karl Sigmund Wilhel ve 1 5 i 

m, * Schöckingen 17. 3. 1775, + und 
begr Neubed 10. 8. 1853. Ahr., Obertribunalpräfibent, Ritterſchaftl. Ab 
geordneter 1820—1838, Rammerpräfident 18331838. oo Sage 19155 
3 Fe 1 Rofina Schultheiß, verwitwete von Bandel, 

nsbach 1. 4. 1783, + und begr. D 7 
Das On Neude ge de Leni 7 11. 10. 1838. Kaufte 1837 

114. (85) 5 00 f 0 N Auguſte Chriſtine, Schöckingen 11.4. 1776, + Stutt- 

115. (85) Chriſtian Friedrich Chriſtof, * Schöcki 31.8.1 
Schödingen 14.1.1781. BREIT PU bee 

116. (85) Eliſabeth Marie Luiſe, * Schöckingen 3.9.1778, + Diki 6.12 
1813. 00 Schödingen 16.9.1808 Freiherrn V d S 
von Grollenburg, * Mainz 1. 8. 1766. Königl. württembergiſcher 
Geſandter in München. + Baden-Baden 27. 11. 1849. 

117. (91) Ernſt Wilhelm Heinrich Eduard, Kocherſteinsfeld 13. 8. 1810, f 23. 
1 7 Gerlinger Wald von Wilderern erſchoſſen. Oberleutnant; 

. Leonberg. 

118. (91) Friederike Eleonore Sofie Emilie, * Kocherſteinsfeld 30. 4. 1812, 
7 Stuttgart 3. 8. 1890. oo Leonberg 10. 1. 1840 Karl von Baum- 
bach, * Nentershauſen (Heſſen) 9. 3. 1809, f Stuttgart 23. 11. 1881. 
Generalleutnant z. D. 

119. (91) Karl Ludwig Adolf, * Wurmlingen bei Tuttlingen 28. 1. 1814, 
＋ He, nn 3. 1851. Fürſtlich Hohenzollernſcher Hofkammer⸗ 
präſident. E. R. J. O. 

120. (91) Karl Heinrich Albrecht, * Leonberg 25. 10. 1823, f Ludwigsburg 
30. 12. 1871. Leutnant a. D. 

121. (102) Karoline Johanna Chriſtiane (1. Ehe), Zwiefalten 22. 12. 1804, 
+ Dietelsheim (Baden) 1. 2. 1846. oo Stuttgart 24. 11. 1831 Pfarrer 
Karl Schwarz, * Münſter (Wetterau) 5. 7. 1800, f Dietelsheim 25. 8. 
1873. 

122. (102) Luiſe Charlotte Chriſtine (2. Ehe), Stuttgart 16. 8. 1806, + Leon 
berg 12. 12. 1840. 00 Stuttgart 10. 9. 1833 Freiherrn Auguſt von 
Döring, * Altenburg 29.4.1797, 7 Leonberg 12.5.1840. Ritt- 
meiſter a. D. i 

123. (102) Friedrich Karl Reinhard, Stuttgart 28.7.1807, + Reichenbach 26. 7. 
1808. . 

124. (102) Wilhelmine Karoline Cpriftine, * Reichenbach 12. 2.1809, f Reichen. 


bach 10. 9. 1809. 
125. (102) Charlotte Ftiederile Chriftine, * Freudenſtadt 12. 4. 1810, f Stutt- 


art 17. 2. 1811. 

126. (102) Sofie Karoline Chriſtine.“ Stuttgart 15. 10. 1811, } 17. 8. 1813. 

127. (102) Er u ſt Ludwig Heinrich (3. Ehe), Schöcingen 3.8.1816, f Stuttgart 
20. 10. 1836, als cand. forest. ne 

128. (102) Henriette Charlotte Franziska, Schöckingen 13. 12. 1817, f Heidel⸗ 


berg 7. 1. 1843. 
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i erdinand, * Tübingen 8.7. 1821, f Schöckingen 12. 5. 1899. 

129. (102) an z. D. General à la suite S. M. oe Stuttgart 23. 11. 
1848 Freiin Antonie von Phull-Rieppur, Stuttgart 10.8. 
1827, + Schödingen 1. 2. 1892. Beide begr. Schöckingen. 

130. (103) Heinrich Ferdinand Karl,“ Breslau 10. 12. 1806, +28. 12. 1806. 

131. (103) Franzis ka Erneftine Marie Friederike, Kurtwitz (Schleſien) 12. 4. 
1809, + 3. 5. 1809. 1 

132. (103) Luiſe, * Kurtwitz 8. 4. 1811, f... 00 Gührau 13. 5. 1832 Robert 
von Reppert, * Kleinkartowitz 30. 4. 1817, 1868. Major a. D. 
und Poſthalter. Neinerz bei Glatz. 

133. (03) Charlotte Franziska Marie Augufte, * Nitterswalbe 13. 4. 1812, 
+ Schweid nit 3.1.1892. oo 10.6.1833 Guftan von Lecko w, Guts⸗ 
beſitzer, 6. 1. 1818, f 4. 1. 1870. 

134. (103) Heinrich Ludwig Friedrich Karl,“ Ritterswalde 7. 5. 1819, + Juli 
1846, Königl. preußiſcher Leutnant, als Gaſt und Verlobter der Gräfin 
d' Ambli in Weiswaſſer (Böhmen). 

135. (103) Karl Otto Ludwig, Gnadenftei 10. 3. 1823, F New Bork 7. 7. 1847 
im Fremdenſpital als lediger Landwirt. 

136. (108) Friederike Auguſte Anna Charlotte Franziska Marie, Alm 14. 1. 
1816, f und begr. Stuttgart Pragfriedhof 14. 9. 1888. o0 Ulm 19. 2. 
1844 Friedrich von Walsleben, * Ludwigsburg 18. 3. 1811, f und 
begr. Alm 23. 2. 1869. Major a. D. 

137. (108) Hans Eberhard Robert, * Alm 27. 4. 1817, + und begr. Ludwigsburg 
23. 1. 1851. Oberleutnant. 00 Teinach 16. 7. 1843 Helene von 

U Moltke, Eßlingen 16. 7. 1818. Geſchieden. 

138. (108) Bertha, * Eßlingen 4. 6. 1818, + und begr. Stuttgart Pragfriedhof 
14. 1. 1898. oo 1. Alm 21. 7. 1842 Auguſt Neidhardt, * Ludwigs⸗ 
burg 15. 10. 1809, f Stuttgart 28. 3. 1855. Rittmeifter a. D. 002. Alm 
17. 6. 1860 Albert von Hahn, * Heilbronn 8. 11. 1814, + Stuttgart 
26. 1. 1888, begr. Stuttgart Pragfriedhof. Oberſtleutnant a. D. 

139. (108) Charlotte Henriette,“ Ludwigsburg 1. 6. 1819, + 23. 6. 1819. 

140. (108) Marimilian, * Ludwigsburg 24. 2. 1821, } Stuttgart 15. 1. 1913. 
Rittmeifter a. D. E. R. J. O. oo Kaſſel 29. 5. 1855 Tamina Bein- 
bauer, * Kaſſel 28. 7. 1836, + Ludwigsburg 22. 3. 1861. Beide begr. 

Ludwigsburg. 

141. (413) Johanna Luiſe Friederike Karoline,“ Stuttgart 5. 2. 1820, . 

142. (113) Hermann Wilhelm Albrecht Ernſt Guſtav Friedrich,“ Stuttgart 7. 6. 
1824, f Neudegg 23. 4. 1905. Lebenslänglicher Reichsrat der Krone 
Bapern. 00 Scherneck 2. 10. 1854 Freiin Klementine von Schaezler, 

Augsburg 18. 11. 1835, T Neudegg 9. 9. 1922. Beide begr. Neudegg. 
XVII. 143. (429) Tun Eugen, * Stuttgart 4. 9. 1849, f Stuttgart 24. 4. 1913. Khr., 
Oberſtleutnant z. D. Begr. Schöckingen. 001. Schöckingen 23. 4. 1878 
ee Aae Sh 203 

. J. * 2 
1873. Kathoiſch. a Breuer, * Kuttenberg (Böhmen) 21.2. 


144. (129) 5 Erdmann Selig Mar, Stuttgart 4.6. 1851, + Stuttgart 6. 12. 
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145. (129) 105 1 2 1 5 Ernſt, * Stuttgart 26. 6. 1854, + und begr. Schöcki 
el. Abt. ze Dorpat Ceiplanb) 26. 5. 1884 Emm von 
ry,“ Luhde⸗Großhof (Livland) 29. 9. 1859 
146. (129) Ama ti e,“ Stuttgart 25. 3. 1857, + Hobenafper. 19.1.18 
147.(129) Henriette Anna 4 Sand 


von Phull⸗Rieppur, * 
a mönsheim 25.1.1918 Stuttgart 9. 1. 1857 

148. (1 arie Henriette Friederike, Lubwi 
4. 6. 1886, begr. Schödingen. oo Scher 8 4 a 
von Gaisberg Schöcin gen (siche oben 143 [129), 

149. (140) F 5 ieb rich Mar Hermann Hugo Dietrich,“ Ludwigsburg 27.12 1857 
Ritterſchaftl. Abgeordneter 1901—1906, Ritterfhaftl. Mitglied der Eriten 
Kammer 1906—1918. Ehrenritterhauptmann. R. R. J. O Stellver⸗ 
tretender Kommendator. oo München 16. 4. 1887 Freiin Ottilie von 
und zu der Tann-Rathſamhauſen, * München 4. 6. 1860. 

150. (140) Frieda Tamina Henriette Auguſte, Ludwigsburg 19.7. 1859, f 11. 
10. 1859, begr. Ludwigsburg. 

151. (142) Sigmund Ludwig Ferdinand Wilhelm, * Neudegg 10. 2. 1856. Dipl. 
Ing., Oberbaurat a. D. in Neudegg. oo Hamburg 14. 11. 1899 Marta 
Neumann, f Lauban (Schleſien) 11. 2. 1873. 

152. (142) Karl Hermann Klemens,“ Neudegg 25. 6. 1857, f Augsburg 25.1. 
1877. Offiziersaſpirant. 

153. (142) Wilhelm Jakob, Neudegg 19. 3. 1860, + auf feinem Landſitz Borſtel 
(Holſtein) 29. 10. 1930, begr. Hamburg (Hauptfriedhof in Ohlsdorf). 

154. (142) Armin Franz Alfred, * Neudegg 5. 3. 1863, f Hamburg 12. 9. 1928, 
begr. Königshofen. Khr., Oberjägermeiſter, Exzellenz, Major a. D. o0 1. 
Stuttgart 22. 8. 1896 Freiin Margarete König von Königshofen, 
Herrin von Königshofen, Stuttgart 12. 12. 1875, f Tübingen 
22. 2. 1921, begr. Königshofen. 002. Hamburg 15. 8. 1925 Gertrud 
von Ohlendorf, * Hamburg 22. 9. 1869, geſchiedene von Abereron, 
Witwe des Freiherrn Otto Naßler von Gammerſchwang. 

XVIII. 155. (143) Tamina, Stuttgart 30. 1. 1879. Stuttgart. 

156. (143) Egon, * Stuttgart 14. 7. 1881, f Groß⸗Lichterfelde 8. 5. 1898. Kadett. 
Begr. Schöckingen. ’ 

157. (143) Irene Marie, Ulm 19. 3. 1895. Katholiſch. oo Stuttgart 8. 3. 1923 
Albrecht Scharpff, Gutsbefiger auf Hähnleshof bei Ravensburg. 

158. (143) Nikolaj Anton, * Lauſanne 17. 10. 1897. Leutnant a. D. Herr auf 
Obermönsheim. 00 Berlin 16. 4. 1925 Gräfin Gertrud von Pfeil und 
Klein⸗Ellguth, Schweidnitz 20. 2. 1901. ; 

159. (143) Olga Therefe, Schöckingen 7. 10. 1901. Katholiſch. ” 

160. (145) Al rich, Schödingen 21.3.1885, + 24. 3. 1885, ber. Schödingen. 

161. (145) Luiſe Sofie Henriette, * Schödingen 3.12.1887. oo Cannftatt 16.6. 
1914 Dr. med. Dionys Eberle, Chefarzt in Münsterlingen. 

i ie Eliſabeth, Schöckingen 5.4.1890. o Schöckingen 

162. (145) Antonie Sofie Eliſa Al i 
20. 8. 1918 Georges Baron von der Recke, Herrn auf Alauen in 


lauen. RR 
163.145) Manfred Wibelm Oster, * Chötingen 4.3.1808, f und bed. 


Schöckingen 20. 6. 1892. 
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164. (145) Otto Wilhelm Rembert Kurt, Schöckingen 1. 4. 1893, gefallen 25. 4. 
ö 918, als Fliegerleutnant. m: 

165. (145) 92105 A Viktor Hans, * Schödingen 30.8.1898, gefallen 24.8, 
1916, als Kriegsfteiwilliger. j N 

166. (149) Max Hugo Rudolf Philipp Luitpold Hermann, * Schöckingen 18.1, 

f 1888. Juſtizreferendar. Gefallen 1. 7. 1916, als Leutnant d. R. Begr. 
Schöckingen. £ 1 en 

167. (149) 9 f Mar Hugo Ludwig Kuno Armin Philipp, Schödingen 
22. 2. 1890. Diplomlandwirt. f Zweibrücken 19. 4. 1915, als Kriegs⸗ 
reiwilliger, begr. Schöckingen. 5 

168. (149) ei ina Jenny Anna Amely, * Schöckingen 27.6.1891. Yohanniter- 
ſchweſter, Ehrenſtiftsdame von Oberſtenfeld in Schöckingen. 

169. (149) Georg Friedrich Hans-Ulrich Sigmund, x Schöckingen 4. 2. 1895. Ober⸗ 
leutnant a. D., Dr. phil., E. N. J. O., Hiſtoriker in Schöckingen. 00 Schöck⸗ 
ingen 29. 5. 1926 Urfula von Renthe genannt Fink, Berlin 
7. 2. 1899. 

170. (151) Irmgard Marta Alementine, * Hamburg 17. 2. 1902. Kranken- 
pflegerin bei der Hamburg⸗Amerika-⸗Linie. Bu 

171.(151) Hermann Helmut Viktor,“ Hamburg 15. 7. 1904. Landwirt in Neu: 


degg. 

172. (154) Hildegard Margarete, * Ludwigsburg 10.8.1898. oo San Fran⸗ 
zisko Dezember 1926 Dr. Emil Kern, Farmer. 

173. (154) Karl Robert Hermann Wilhelm, * Ludwigsburg 9. 7. 1900. Fähn⸗ 
rich zur See a. D., Landwirt, Herr auf Königshofen. 

174. (154) Margarete Erneſtine Klementine Eliſabeth,“ Ludwigsburg 11.1. 
1903. Bibliothekarin in Berlin, Städtiſche Volksbücherei, Bezirksamt 
Tiergarten. 

XIX. 175. (158) Franz Kuno Hubert Nikolai,“ Stuttgart 22. 1. 1926. 

176. (158) 15 5 nika Jitka Amelie Tamina Barbara Irene Gertrud, * Stuttgart 
16. 3. 1927. 

177. (158) Ottokar Guſtav Heintze Franz Nikolai,“ Stuttgart 14. 3. 1928. 

178. (158) Erika Amalie Luiſe Gertrud,“ Stuttgart 4. 12. 1930. 

(169) Friedrich Timon Mar Rudolf, * Stuttgart 9. 4. 1927. 
(169) Hans-Georg Walther Alfred,“ Stuttgart 28. 5. 1929. 
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